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Abonnements⸗Einladung. 


AUnſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
ntuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

1 Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trügt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
ſauſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 

latt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

Tas allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 


U Berlin, 29. Dezember. Ueber die Aus 
ſprache, welche der Kaiſer am Neujahrstage an 
die Generalität richten wird, verlautet aus guter 
Quelle, daß der Monarch ſich veſonders ſcharf 
gegen die Angriffe wenden wird, welche nament⸗ 
iich in jüngſter Zeit gegen die Armee und Offiziere 
in Zunahme begriffen ſind. 

Die Kaiſerin wird, dem Vernehmen nach, 
mit den kaiſerlichen Prinzen, der Prinzeſſin⸗Tochter 
und ihrer Umgebung morgen (Freitag) Mittag 
vom Neuen Palais nach dem hieſigen Schloſſe 
überſtedeln, um hierſelbſt Winteraufenthalt zu 
nehmen. Der Kaiſer beabſichtigt dagegen, 
morgen noch auf der Inſel Potsdam eine Haſen⸗ 
jagt abzuhalten. 

Von offiziöſer Seite wird die Meldung des 
„Figaro“, nach welcher Kaiſer Wilhelm eine Ver⸗ 
lobung ſeiner Schwägerin, der Prinzeſſin Feodora 

von Holſtein⸗Auguſtenburg mit dem Großberzog 
Ernſt von Heilen anſtreben ſoll, als vollſtändig 
unbegründet bezeichnet. N 255 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fchreibt: Das 
Staatsminiſterium trat heute unter dem Vorſitz 
ves Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg zu 
einer Sitzung zuſammen. Wie ein Berichter⸗ 
ſlatter meldet, ſtand das Volksſchullehrer⸗Penſions⸗ 
geſetz zur Berathung, das demnächſt dem Land⸗ 
tage zugehen ſoll. 

Daſſelbe Blatt ſchreibt: Die „Voſſiſche 
„Ztg.“ bringt Mittheilungen über die Umgeſtaltung 
des Gartens, der zur Dienſtwohnung des Reichs⸗ 
kanzlers gehört. Dieſe ganze Mittheilung iſt von 
»Anfaug bis zu Ende erfunden. 

Ihrem geſtrigen Artikel zu Gunſten der 
Militärvorlage läßt die „Nort d. Allg. Ztg.“ heute 
einen weiteren an leitender Stelle folgen, deſſen 
Urſprung in das Kanzlerpalais zurückgeführt 


werden dürfte. Der Artitel appellirt an den Volkeſchule, auf geſetzlicher Baſis nicht beruhe, 
„wägenden Verſtand“, deſſen Aufgabe allein es ift, | während von Be Seite 8 7 
alle Chancen eines Sieges auf unſere Seile zu |jicht vertreten wurde, 
bringen, und beſchäftigt ſich dann vorwiegend mit Ztg.“ in der Lage, zu erklären, daß die eritere | Saal zu „füllen“. 
dem moraliſchen Einfluſſe, den Annahme oder Lesart den Thatſachen nicht entſpricht und die ſichert uns, 
Ablehnung der Militärvorlage auf das deutſche zweite richtig iſt. Sie ſchreibt darüber: 


Heer und feine Führer ausüben würde. In 


1 — 


A. Die Heilung der römisch-katholischen Kirche durch Seine Heiligkeit 


den Papst. 


Allerheiligster, Hochwürdigster Vater, 
Allergnädigster Vater und Herr! 
Und geliebte römisch-katholische Christen! 


lu den vorigen Briefen 1—20 habe ich mir ganz gehorsamst er- 
laubt, Euer Heiligkeit die furchtbaren Entartungen nachzuweisen, welche 
im strikten Gegensatze zu den Geboten Gottes und den Lehren unsers 
Herrn Jesus Christus und seiner Apostel durch die antichristliche Partei 


in die römische Kirche eingeführt sind. 


lu diesem Briefe erlaube ich mir nun, mich unterthänigst persönlich 
An Eure Heiligkeit mit der Bitte zu wenden, Allerhöchst diesen schweren 
Schäden kraft Ihres Hohen Amtes in der römischen Kirche zu wehren. 
* Eure Heiligkeit sind zur Zeit als Papst der unbeschränkte Gebieter 
über die römische Kirche und haben als solcher nicht nur die Macht, 
yadern auch die Pflicht, die schöne römische Kirche von allen Schäden 
ind Flecken rein zu erhalten, welche diese Kirche schädigen oder ver- 
tben könnten, vor allem sie von der Pest zu befreien, durch welche 


gegenwärtig die römische Kirche von der 


einem künftigen Kriege werde man, wenn z. B. weiſung von Kindern zum Religionsunterricht tiven Parteitage 
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Morgen⸗Ausgabe. | 
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Freitag, 30. Dezember 1802. 
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als Theilnehmer anweſen d 


die Vorlage abgelehnt werden ſollte, eine Parallele geltend gemacht werden können, müſſen un⸗ waren. Iſt das wahr? Wir hören endlich, daß 


t wart und den Erfolgen bedingt zurücktreten gegenüber der Erwägung, Herr Stöcker einen gauzen Trupp oder ganze 
on 1870 und 1866, die dei hi 8 — Trupps von nicht mit Einlaßkarten verſehenen 


Perſonen in den Saal geführt hätte, indem er 
gegenüber den an der Kontrolle thätigen Mit⸗ 


von 1870 und 1866, die bei einem künftigen daß es den preußiſchen Verfaſſungsgrundſätzen 
Kriege in Frage geſtellt wären. Wir find durch nicht zuwider, ſondern durchaus entſprechend iſt, 
unſere Siege verwöhnt, werden aber jetzt unſere wenn jedes Kind Religionsunterricht genießt. 
Anfprüche ſehr herabſtimmen müſſen. Das Blatt] Die Theilnahme am Religionsunterricht der 
befürchtet, daß in einem künftigen Kriege der Volksſchule kann überflüſſig erſcheinen, wenn die 
Feind feinen Fuß auf deutſchen Boden ſetzen Eltern nachzuweiſen ve mögen, daß fie felbit ihre 
könnte und verzichtet darauf, die Konſequenzen Kinder in Religion unterrichten oder unterrichten 
auszumalen, wenn wir nicht ſtark genug find, die laſſen. Dabei kaun es aber nicht bis zu dem 
Dffenfive zu ergreifen. Sind auch gute Finanzen Grade in das Belieben der Eltern geitellt wer⸗ 
ein weſentliches Moment für eine erfolgreiche den, den Erſatz des Volksſchul⸗Religionsunter⸗ 
Kriegführung, fo wird doch niemals die Stim⸗ richts zu beitiumen, wie in neuerer Zeit mehr⸗ 
mung der zur Rettung ihrer Ehre oder ihres fach in der Richtung geſchehen iſt, daß Kinder an 
Daſeins aufgerufenen deutſchen Nation vom Kurs: Stelle des Meligtonsunterrichs in einen, von 
zettel abhängen. einem bekannten Sozialiſten und „Prediger“ der 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die aus | „freien Gemeinde“ geleiteten Siltlichkeitsunter⸗ 
Stockholm eingetroffene Nachricht, daß der ſchwe⸗ richt geſchickt wurden. Ein ſich als Erſatz des 
diſche Militärbemächtigte Oberſtlieutenant Fröding | Neligionsunterrichts ausgebender Sittlichkeits⸗ 
abberufen werden ſoll, wird uns als richtig bes unterricht kan unter keinen Umſtänden als ein 
zeichnet, wenn auch eine offizielle Mittheilung] wirklicher Unterricht in der Religion von der 
noch ausſteht. Oberſtlieutenant Fröding tritt da⸗ Behörde anerkannt werden, wenn er damit be⸗ 
mit in den von ihm erbetenen Ruheſtand Einen ginnt, zu erklären: „Es giebt keinen Gott“. 
Nachfolger erhält er inſofern, als der Hauptmann Der Vorgäuger des jetzigen Herrn Kultus⸗ 
im norwegiſchen Generalſtabe Ruſtad auf ein miniſters legte auf dieſen Punkt fo viel Ge⸗ 
Jahr beurlaubt iſt, um die militäriſchen Ein: | wicht, daß er durch gemeinſamen Erlaß mit dem 
richtungen Deutſchlands kennen zu lernen und] Juſtizminiſter die Frage des Religions⸗Unterrichts 
gleichzeitig als Militärattachee in Berlin zu fun⸗ der Diſſidentenkinder im Sinne des von ihm vor⸗ 
giren. gelegten Volksſchulgeſetzes im Ver waltungswege 
Die „Nat.⸗Ztg.“ kommentirt beute Abend zu regeln u lernatzm. Als er im Abgeordneten⸗ 
ſcharf die in der Morgennummer der „Nordd.Hauſe darauf augeſprochen wurde daß feine bes 
Allg. Ztg.“ veröffentliche Enunziation, betreffend zügliche Verfügung aus dem Januar 1891 mit 
die Stellungnahme des Kultusminiſters in der der Verfaſſung im Widerſpruch ſtehe, antwortete 
Diſſidentenfrage und verlanıt, daß die Entſchei⸗ er, dad gerade die Geſetzmäßigleit der Verfügung 
dung über die Pflicht zur Theilnahme am Reli⸗ eingehend von ſei nen und des Juſtiz niniſters 
gionsunterrichte nach dem „wirklichen Verfaſſungs⸗ Kommiſſarien geprüft und daß von keiner Seite 


grundſatz“ der Gewiſſeusfreiheit erfolge. 


Bedenken in dieſer Richtung als zu Recht be⸗ 


Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat der] ſtehend anerkannt feten, Als der jetzige Kultus⸗ 
Kaiſer dem Landgrafen ven Heilen, dem Herzog] miniſter, Herr Dr. Boſſe, in ſein Amt trat, bat 
Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein⸗Son⸗ er ſich den ſöm nabetretenden Klageführern gegenüber 
derburg⸗Glückeburg und dem Prinzen Friedrich dahinausgeſprochen, da er ſich die eingehende Prüfung 
Karl von Heſſen den Schwarzen Adlerorden ber» "ver Angelegenheit vorbehalten müſſe Das Ergebniß 
liehen. dieſer Prüfung beſtebt im Gewinnen der vollen 

— Wie gemeldet wird, iſt die Berufung des] Ueberzengung, daß der Erlas des Grafen Zerlitz 
Profeſſors der Theologie D. Käbler an die Ber-| auf gefeglidier Grundlage ruhe; die Beſchwerde⸗ 
liner Univerſität zwar noch nicht durch definitioe führer haben alſo von Seiten des Kultus⸗ 
Ablehnung erledigt, doch ſcheiat D. Kübler es; Miniſteriums einen anderen Beſcheid nicht zu er⸗ 
vorzuziehen, in Halle zu verbleiben. Außer ihm] warten, als den, welcher ihnen zu Theil ge⸗ 
werden noch als für die Beſetzung der in der worden iſt. f 
Berliner theologiſchen Fakultät vakanten Profeſſur — Die „Proteſtautenvereins⸗Korreſpondenz“ 
in Frage kommend genannt: Profeſſor D. Cremer | fchreibt: E 
(Greifswald), D. Seeberg (Erlan ꝛen) und D „Wie wir zuverläſſig erfahren iſt trotz ber 
Schlatter (Greifswald), der neben Cremer zu den Mittheilung des „Reichs⸗Anzeigers“ bisher keinerlei 
gefeiertſten Lehrern der theologiſchen Fakultät in Eröffnung an Prediger Zienler in Liegnitz er⸗ 
Greifswald gehört. gangen Es iſt demnach kaum anzunehmen, daß 

* Wenn die Nothwendigkeit ſtrengſter Be⸗ die Zeitungsnach richten von einem Verweis an 
ſchränkung der Ausgaben zur Vermeidung eines Ziegler thatſächlich begründet find. Man darf 
allzugroßen Fehlbetrages im preußiſchen Staats⸗ auch füglich von den Kirchenbehörden wohl er⸗ 
haushalt ſowohl die Vermehrung des Beamten warten, vaß fie Ungehörigkeiten wie die Ver⸗ 
perſonals wie die Bemeſſung der Gehälter in rem | öffentlihung von Disziplinarmaßregeln. welche 
Staatshaushaltsetat für 1893—94 innerhalb der noch nicht einmal gegen den Betreffenden in 


e en neee eee Biene: eee mie 


digen Richterſtellen ermöglicht worden, ſondernn — Das Helldorfſſche „Ronfers. Wochenblatt“ 


es wird auch die Fortführung der in den letzten erörtert jetzt die Frage, 


ob die konſervative 


Jabren auf verſchiedenen Gebieten begonnenen Tivoli⸗Verſammlung nach ihrer Zuſammenſetzung 


Organiſationen in den durch die Finanzlage ge⸗ 
zogenen Schranken ſtattfi den. Dies gilt nament⸗ 
lich von den Gewerbe⸗Juſpektionen, den Kultur⸗ 
Ingenieuren (Wieſenbaum iſtern) und dem tech 
niſchen Subaltern⸗ und Unterperſonal der Bau⸗ 
verwaltung (Bauſekretäre und Bauſchreiber). 
Ebenſo iſt der Zwang, in der von unten an⸗ 
gefangenen Aufbeſſerung der Beamtengehälter eine 
unliebſame Unterbrechung eintreten 


berechtigt geweſen, ſich als „konſervatioer Partei⸗ 
tag“ aufzuſpielen, in einem Artikel, der inter⸗ 
eſſante Miitheilungen macht. Es heißt darin 
nachdem die TivoliVerſammlung als ein „Kunſt⸗ 
produkt“ bezeichnet worden: 

Es iſt bekannt, daß in guten, ja zum Theil 
in den beſten konſervativen Wahlbezirken die Ver⸗ 
einsbildung unr ſchwach entwickelt iſt, da der 


zu laſſen, vorzugsweiſe in Betracht kommende konſervative 


nicht zum Aulaß genommen worden, dieſenigen] Landmann für das Vereinsleben keine Zeit und 


organiſatoriſchen Maßnahmen behufs ſachgemäßer 
Ordnung der Beſoldungsverhältniſſe zu unter⸗ 
laſſen, welche ohne ſchwer ins Gewicht fallende 
Ausgabevermehrung durchzuführen ſind. So ſoll 
das bisher mit gewiſſen Ausnahmen für die 
Unterbeamten durchgeführte Syſtem der Alters⸗ 
zulagen auf die nach oben folgenden Klaſſen der 
Beamtenſchaft ausgedehnt und mit der Umwand⸗ 
lung der diätariſchen Stellen in etatsmäßige für 
den Unterbeamten⸗ und Kanzleidienſt ſoweit vor⸗ 
gegangen werden, daß alle Beamte dieſer Art, 


wenig Sinn hat. Haden dieſe Gegenden, die 
einen hochbedeutſamen Theil der Kraft und der 
Zukunftsbürgſchaften der konſervatiden Partei um⸗ 
ſchließen, eine ebenmäßige Vertretung auf dem 
Parteitage gefunden? War dieſe angemeſſene 
Proportion der Vertretung nicht zu erreichen, ſo 
hätte ſicher eher aaf die Abhaltung eines Partei⸗ 
tages verzichtet werden müſſen, als daß man 
einen ſolchen, ohne jedes Gleichmaß des Aufbaues, 
aus allerhand Bruchſtücken von Vertretungen der 
Partei zuſammenſtückte und es zuließ, daß dieſe 


welche vier Jahre diätariſch beſchäftigt find, in] Fragmente fi 
etatsmäßige Stellen einrücken können. Der Etat 0 855 In allen Falten mit der Chem 
wird damit in weitem Umfange den Neſolationen vie geboten war, unterſucht, ob die Vereine, die 
gerecht, welche anläzlich der Gehaltsaufbeſſerung ſich zur Beſchickung des Parteitages anmelceten, 
der Unterbeamten im Jahre 1890 von der Landes wirklich mit ihrem bisherigen Wirken auf dem 
vertretung gefaßt ſind. . Boden des deutſch⸗konſervativen Programms ſtan⸗ 
— Diſſidentiſche Eltern find mehrfach auf- den, wirklich ſich ſchon ſeither zu der konſervati⸗ 
gefordert worden, ihre Kinder den Religions- ven Partei und ihre Organifation gehalten hatten 
Unterricht in der Schule beſuchen zu laſſen. und nicht vielleich lediglich zu Handſtreichszwecken 
Gegen dieſe Weiſung wurde Widerſpruch beim [eine entfprecyende elaſliſche Erklärung auf dem 
Kultusminiſter erhoben; der letztere aber hat die geduldigen Papier eines Formulars abgaben? 
Beſchwerdefübrer auf den Rechtsweg verwieſen.] Von wie entſcheidender Bedeutung aber ſchon die 
Wenn aus Anlaß dieſes Vorganges von der einen] Antwort, welche dieſe Fragen finden, ſein würde, 
Seite behauptet wurde, der jetzige Kuttusminiſter]ſtehen neben ihnen doch noch andere von noch 
habe ſich davon überzeugt, daß der bekannte Er⸗fatalerer Geſtalt. Man ſagt uns, daß, als die 
laß feines Vorgängers, betreffend die Zuweifung|in normaler Weiſe erfolgenden und einwands⸗ 
der Diſſidentenkinder zum Religionsunterricht der | freien Anmeldungen zum Parteitage nur eine un⸗ 
befriedigende Ziffer ergaben, die Karten in frei⸗ 
die gegenteilige An- gebiger Weiſe vertheilt wären, nur damit das 
fo iſt die „Nordd. Allg.] Ziel erreicht würde den einmal gemietheten großen 
Iſt das wahr? Man ver⸗ 
daß bekannte deutſch⸗ſoziale Politiker 
und Journaliſten, die kein Menich zur konſer⸗ 
Bedenken, die gegen eiue zwangsweiſe Zu-Fvativen Partei rechnen kann, auf dem konſerva⸗ 


dadurch selbst an Ihrem Seelenheile Schaden. 


4 


gliedern des Vereins deutſcher Studen en die 
„Bürgſchaft“ für die von iym Eingeführten über- 
nahm; man weiſt desgleichen darauf bin, daß 
ſchon der Modus, durch Getrampel Beifall aus 
zudrücken, auf die Au weſenheit zahlreicher 
Studirender ſchließen ließ, die nichts auf dem 
Borteitage zu ſuchen hätten. Sind alle dieſe 
Behauptungen begründet? Man verjiehe une 
nicht falſch: daß Herr Stöcker die Verh ndlun⸗ 
gen dieſes ſogenannten konſerobativen Partei⸗ 
tages vermittelſt der Kombination Ber⸗ 
liner Bewezung, Bielefeld und ſächſiſ cher „guter“ 
Demagogismus, als mittelſt des Dreigeſpanns 
Nappo — Velhagen⸗Klaſing —Ulrich thatſächlich voll: 
ftändig geleitet hat, daß Redner, deren Ausfüh⸗ 
run zen beſonderes Aufſehen erregt haben, auf ſein 
Gebot aufgetreten find und das von ihm ihnen 
an bie Haud gegebene Sprüchlein aufgeſagt haben, 
das iſt ja notoriſch und damit beſchäftigen wir 
uns hier nicht. Wir haben es bier allein mit 
der Frage zu thun, ob anormale Mittel ange 
wandt find, um dieſer Beſeblshaberſchaft des 
Herrn Stöcker eine Baſis zu geben, die ihr 
ohne ſolche künſtliche Nachhülfe gejehlt haben 
würde. 

— In einer Reihe von Zeitungen tritt unter 
Berufung auf die bekannte „gute Quelle“ die 
Nachricht auf, daß die baieriſche Regierun neuer 
dings dem Plane einer Tabakfabrikatiteuer näher 
getreten ſei. Es ſcheint faſt, als ob die Tabak⸗ 


in uſtrie nicht aus der Beunruhigung beraus⸗ 


| 


werden diese Briefe vor dem Richterstuhle Gottes als Ankläger wider Sie 
auftreten und Gott, der allein Heilige, und sein eingeborner Sohn, unser 
Heiland, wird dann richten zwischen Euer Heiligkeit und zwischen mir. 

Eure Heiligkeit kennen die Weherufe, welche der Herr Matth. 15, 
3—9, Kap. 16, 1—4 und ferner Matth. 23 und 25 über die Schrift- 
gelehrten und Pharisäer ausgerufen hat, und doch sind die Sünden der- 
selben nur leicht wiegend gegen die furchtbaren antichristlichen Missbräuche 
und die Entsittlichung, welche durch die antichristliche Partei bei vielen 
Gliedern der römisch-katholischen Kirche bewirkt und mehrfach in weiten 
Kreisen verbreitet sind. Wie wollen Eure Heiligkeit da vor dem Herrn 
bestehen, wenn Sie diese von den Vorgängern überkommenen Missbräuche 
geduldet haben, und dadurch viele Tausende wohl selbst Millionen der 
Ihnen anvertrauten Seelen verführt und in ihrem Seelenheile geschädigt 
sind. Eure Heiligkeit müssen Rechenschaft ablegen über jede Ihnen an- 
vertraute Seele, deren Seelenheil dadurch geschädigt ist, und nehmen 


Aber nicht nur im Jenseits, auch schon hier auf Erden wird die 
unter Euer Heiligkeit stehende römische Kirche schweren Schaden erleiden, 
wenn erst in weiteren Kreisen die groben Unsittlichkeiten und die anti- 


kommen ſolle. Kaum iſt an amtlicher Stelle 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


unbeſtenert läßt. Hier würde die Vermöge 


ſtammung und fiehen in den afrikaniſchen Tirail⸗ 


reiſs- 


wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


>, 


aus der Welt ſchaffen. Gerade dadurch aber 
würden Ungerechtigleiten hervorgerufen, die mit 
Naturnothwendigkeit und mit Recht veritimmeng 
wirken müßten. Zudem laſſen alle bisher gegen 
die Vermögensſteuer aufgeſtellten Pläue einen 
Vorzug der letzteren vermiſſen. Es iſt doch keine 
Frage mehr, daß die Einkemmenſteuer inſofern 
unvollkommen iſt, als ſie diejenigen 1 De 
welche und fo lange ſie keinen Ertrag abwe % 
ſteuer mit ausgleichender Gerechtigkeit wirken 
und gerade deshalb iſt ſie mit Recht eine Er⸗ 
gänzungsſteuer genannt worden. An dieſem Vor⸗ 
zug der Vermögensſteuer müſſen alle anderen auf⸗ 
geſtellten Projekte ſcheitern. Er gewährt der Ver 
mögensiteuer über die letzteren ein erdrückentes 
Uebergewicht. En 

** Die foeben erſchienene Rang⸗ und Quar⸗ 
tierliſte des franzöſiſchen Heeres für 1893 bezif⸗ 
fert den derzeitigen Staud des aktiven Offizier 
korps der franzöſiſchen Infanterie auf 12,660 
Köpfe. Darunter werden 193 Oberſten, 2210 
Oberſtlieutenants, 1068 Majore, 4343 Haupt⸗ 
leute, — — N 0 7 ian Oi 
nauts gezählt. Der jährliche Zugang an Offizie⸗ 
ren bei der Infanterie beziffert ſich auf 600, 
welche theils aus der Schule von Saint Cyr, 
ih ils aus der von Saint⸗Maixent ſtammen. Der 
Jahresberluſt beträgt etwa evenfoviel, alſo 5 Pro⸗ 
zent, durch Tod, Penſionirung, Dienſtentlaſſung . 
Auf je 1000 Jufantecieoffiziere entfallen durch⸗ 
ſunitilich 15 Oberſten⸗, 85 Bataillonskommau-⸗ 
deurs⸗, 341 Hauptmauns⸗, 457 Lieutenaus⸗ und 
102 Unterlieutenantschargen. 47 Offiziere ſind 
zusländiſchen Urſprungs, nämlich 3 Haupt⸗ 
leute, 33 Lieutenants und 11 Unterlieutenants ; 
etwa 60 Offiziere find arabiſch⸗kabyliſcher Abe 


verſichert worden, daß eine Aenderung der gegen leur⸗Regimentern. 2 
wärtigen Tabalbeſteuerung in keiner Ferm be — Fürſtbiſchof Dr. Kopp empfing in den 
abfichtigt ſei, und nun kemmt ſchon ein nener letzten Tagen der vorigen Woche zugleich mit dem 
Allarmſchuß, boffen lich nur ein blinder. Eine Kölner Erzbiſchoſ das offizielle Billet des Staats⸗ 


Tabakfabrikatſteuer haben Amerika und Rußland 
eingeführt, fie iſt aber in beiden Lände mit fo 
quälenden Auffichtsmaßregeln verbunden, die eine 
Einführung dieſes Steuerſyſtems ſchon aus die⸗ 
ſem Grunde nicht wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen. Die Vorausſetzung bei dieſer Steuer iſt, 
daß die ganze Gewinnung und Verarbeitung des 
Tabaks unter Aufſicht getelit; es ift der Begleit⸗ 
ſcheinzwang für alle Tabake vorgeſehen, der Ver⸗ 
kauf befchränkt auf lizentir te Ro ptabakhändler und 
Fabrikanten, für Rohlabakhändler der Buchzwang 
und die Viſitation der zugelaſſenen Haudelsge⸗ 
schäfte jeder Art eingeführt. Und trotz dieſer ſtren⸗ 
gen Aufſichtsmaßregeln und der hohen Geldſtrafen 
bat man weder in Amerika noch in Rußland 
Steuerbin erziehungen vollſtändi ; verhindern kön⸗ 
nen. Allerdings geſtattet die Fabrikatſteuer bei 
höheren Steuerfägen für Zigarren und Zigaretten, 
die Beſteuerung bis zu einem gewiſſen Grade 
der Qualität anzupaſſen. Aber dieſer Vorzug 
wird reichlich aufgewozen durch die einſeitige Be⸗ 
gunſtieung der Großbetriede, die ſie in ſich ſchließt, 
und durch die Beeinträchtigung der Tabak auer, 
die vin den lizent erten Händlern vollſtändig ab⸗ 
hängig gemacht werden. Eben dieſer letzte Um⸗ 
hand läßt es ſeltſam erſcheinen, daß ein Land 
wie Baiern, in dem ſtellenweiſe ſich ein einträg⸗ 
licher Tabakdau herausgebildet hat, jetzl die An⸗ 
regung zur Einführung der Fabrika ſteuer für 
Tabak gegeben haben ſollte. Jedenfalls ſoll er 
wartet we den, daß die Reichsregierung iu geeiz⸗ 
neter Weiſe und an anfech ungsfreier Stelle auch 
bald zu dem neuen beunrubigenden Gerüchte 
Stellung nimmt. Eine ſo weit verzweigte In⸗ 
uſtrie wie die Tabaksinduſtrie ſollte man ſich 
doch h ten alle paar Monate in neue Aufregun 

zu verſetzen. 

9 einigen Blättern wird noch immer 
der Vorſchlag aufrecht erhalten, an Stelle ber 
don der Regierung zur Deckung der Ausfälle vor⸗ 
geſchlagenen Vermögensſteuer eine Erbſchaftsſlener 
einzuführen. Mau wird ſich erinnern, daß, als 
der Finanzminiſter bei der Berattzung über die 
Steuerreform im Plenum des Abgeordnelenhauſee 
de Höhe derjenigen Prozentſätze nannte, welche 
als Steuer von den Erbſchaften zur Deckung des 
der Staatskaſſe erwachſenden Ausfalles noth⸗ 
wendig wären, der erſte allgemeine Eindruck der 
war, daß bei ſolchen Sätzen eine ſolche Steuer 
ſich außerordentlich ſchwierig geſtalten würde. 
Die zur Berathung der Steuerreform eingeſetzte 
Kommiſſton hat denn auch von vornherein auf 
die Erörterung dieſes Planes verzichtet. Dagegen 
hat ſie Verſuche auf einem anderen Gebiete an⸗ 
ſtellen laſſen. Man will in dem Rahmen der 
Einkommenſteuer eine verſchiedene Behandlung 
des fundirten und unfundirten Cinlommens 
herbeiführen und den durch die höhere Beſteue 
rung des erſteren gewonnenen Ertrag zur 
Deckung des Auefalls in der Staatekaſſe ver⸗ 
wenden. Auch dieſer Gedanke iſt in den Weih⸗ 
nachtsferien häufig in der Preſſe erörtert worden 
Im Allgemeinen geht man dabei von ei er zu 
optimiſchen Auffaſſung betreffs der Beſeitigung 
der einer ſolchen Regelung entgezenſtehenden 
techniſchen Schwierigkeiten aus. Und dort, 
wo man dieſe Schwierigkeiten anerkennt, 
will man ſie durch die Einführung einer 
ganz mechaniſchen Skala für die Aus 


kommens bei der Handels⸗ und Gewerbethötigkeit 


welche in Folge derselben 
Völker gedient haben. Ist 


liehen und antichristlichen 
antichristliche Partei in die 


jungen Mädchen und verheiratheten Frauen ohne Beisein der Eltern ode 
Ehegatten unter dem Deckmantel der Beichte vorgelegt, noch die Sünden 


ſekretariats des Papſtes, durch welches zur Kenmte 
niß gebracht wird, daß der letztere den Fürſt⸗ 
biſchof in dem auf den 16. Januar k. J. anbe⸗ 
raumten geheimen Konſiſtorium zur Würde des 
Kardinalates erheben werde. Fürſtbiſchof Dr. 
Kopp wird nach der „Schleſ. Volks⸗Zig.“ gegen 
den 10. Januar die Romfahrt antreten. 
Köln, 29. Dezember. Die „Köln. Volks⸗ 
zeitung“ meldet aus Saarlouis: Die Gr 
„ODeinitz“ ſireikt vollſtändig, andere Gru 
ſtreiken theilweiſe; die meiſten Gruben ſind 
zählig angefahren. = 
Dortmund, 29. Dezember. (W. T. 9 
Der „Ryeiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ z 
wähle die Kommiſſion zur Bildung eines 
leu ſyndikats in der geſtrigen Sitzung m 
Spezialkommiſſionen, welche mit den 9 
und Hüttenzechen verhanreln und die Frage 


Bergleute zur Arbeit nicht eingefahren. Man 
* eine noch weitere Ausdehnung des 
Streiks. — 
Hambu g, 29. Dezember. (W. T. £ 
Amtlich find heute 7 Cholerafälle konſtatirt 
den, von denen einer tödtlich verlief; 4 
kamen in der Stadt und 3 in den Vororten 
Unter den Erkrankten befanden ſich 4 A 
(iſteu, 2 Frauen und 1 Lehrling. Der 
torbene iſt ein Negermatroſe, welcher ſich 
Wochen wegen einer anderen Krankheit im 
auſe befand. Im Hafen find keine Fälle 
gekommen. 2 
Metz, 26. Dezember. Das in Zürkyei 
(Oberelſaß) gebildete Komitee, das dem verſtor⸗ 
beten Reichstags und Landesausſchußabgeordneten 
Charles Grad ein Denkmal zu ſetzen beabſichtigt, 
hat dieſer Tage, nachdem die erforderlichen Mittel 
e ichert find, ein Konkurrenzausſchreiben ſſen. 
Auffallend in dieſem iſt, daß nur ſolche Künſtl 
die im Elſaß geboren ſind, zur Mitbewer 
zugelaſſen werden. Es find alſo nicht blos 
Künſtler Altdeulſchlands, ſondern auch die m 
dem Kriege hierher gezogenen Künſtlerkreiſe v 
der Mitbewerbung ausgeſchloſſen, während Elſäſſer, 
die noch 1870 für die franzöſiſche Nationalität 
optirten und feit zwei Jahrzehnten in Fr 
leben, ſich anſtandslos betheiligen dürfen. 
das zur Errichtung eines Denkmals 
Phyſiker Hirn in Kolmar gebildete N 
ſchlägt ein ähnliches Verfahren ein. — Von 
kaler Seite iſt ferner die Herſtellung eines Denk⸗ 
mals für den kürzlich verſtorbenen Biſchof 
Freppel, und zwar in ſeiner Vaterſtadt Obereyn⸗ 
heim geplant. Bei einem Theile der Bevölle⸗ 
rung gilt der glübende Deutſchenyaß Freppel⸗ 
als ſein Hauptverdienſt. Wenn ich gut unter⸗ 
richtet bin, berrſchen daher in den maßgebenden 
Kreiſen der Regierung gewichtige Bedeuken, ob 
ſeine Verherrlichung auf deuſchem Boden zu 
geſtatten iſt. 5 2 


Oeſterreich⸗Ulugarn. 
Wien, 29. Dezember. (W. T B.) D 


ankrei 


h u 2 7 
ſcheidung des aus der Arbeit ſtammenden Eits| Hauptanſtalten der öſterreichiſch⸗ungariſchen Ba 


in Wien und Peſt ſind ermächtigt worden, 


* 


begangen sind und zur Entsittlichung ganze 5 
den Gebildeten erst klar, was dort getrieben 


wird, dann wird der Kampf gegen die römische Kirche mit sittlichem 
Ernste in echt christlicher Weise beginnen und unter dem Beistande un 
sers Herrn Christus in kurzer Zeit zum Untergange der antichristlichen 
Partei in Ihrer Kirche führen. 7 
Die Heerseharea, d. h. die unverheiratheten Priester und Mönche, 
mit denen in früheren Jahren die Herrschaſt der römischen Kirche er- 
strebt ist, werden in diesem Kampfe bald unterliegen, wenn der Kampf 
seitens der Staaten im Interesse der Sittlichkeit geführt wird. 3 
Nur die Befreiung der schönen römischen Kirche von den unsitt- 


Grundsätzen und Missbräuchen, welche di 
römische Kirche eingeführt hat, zu den 


christlichen Grundsätzen und Lehren unsers Erlösers und Herrn Je 


Untergange retten. Möge 


Christus kann die römische Kirche vor dem drohenden Verderben 


es Euer Heiligkeit gelingen, diese 


durchzuführen, ehe es zu spät ist, 


antichristlichen Partei vergiftet | christlichen Fragen und Grundsätze bekannt werden, welche diese Partei 
in Ihrer schönen Kirche zum Verderben vieler Seelen anbefiehlt, 

Kein anständiger Mensch kann die Fragen billigen oder auch nur 
entschuldigen, welche von den Priestern und zwar von unverheiratheten, 


nicht. selten von in geschlechtlichen. Begierden eutbrannten Priestern den A 


Euer Heiligkeit unterthänigst gehorsamster 


*und durehseucht ist. AR 
und der geliebten römischen Christen ergebenster 


23 Eure Heiligkeit stehen wie ich am Rande des Grabes und haben 
5 kurzer Frist vor dem ‚Angesichte Gottes und unsers Heilandes Rechen- 
Mpeg "abzulegen, wie Sie Ihr hochheiliges Amt verwaltet haben, Dann 


2 218 


Ar 
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RnNlugelieſertes Gold auf Wunſch ſtatt auf Noten zweiter einen glimmenden Gegenſtand, ben Konzerthauſes in Ausſicht und bedarf es Bei dem] weiſen die Mahnung der Alkezechen, + 
SB te BER ER ep am mn aan Some sn Bee 
da vorhandenen Beſtandes unter Ein⸗ bald darauf flammte leßterer unter dem einer beſonderen Empfehlung dieſes Konzerts. alben aue jet Baar 1 rt, 
u, 8 uheit zurück; 


Berſtu, ns Dezember 185 


Deutſche nut, 4% 106963 - ; 
de. N de. 871% 9 0 d Wen falsch. — —. 5 
* 99 


ö a, hebung eiuer Proviſion von / per Mille zu ver⸗ Fuße Sinnots, der den Gegenſtand von Das Hildach'ſche Ehepaar hat in ſeinen Konzerten 
KR”: abfolgen. Ir Maner wegſchob, auf, zerfetzte Singots beſonders den Löwe 'ſchen Balladen einen betvor⸗ niemals, fo ſchreibt die Zeitung, werde die czechi“ 25. e. Mo URS, g auge Sn = ws 

& ehen dag e ließ aber im Uebrigen, die Scherben und ragenden Platz im Programm eingeräumt und ſche Nation zu Gunſten der Deutſchen, der uren St . werte) gu te ae 
ei: 8 . das Loch in der Mauer abgerechnet, das vier- dies dürfte für das hieſige muſitliebende Publikum Reaktionzren und ber Kleriknlen die Freiheit und A Sts en hang, Re 
h Ueber die Verwerfung des ſchweizeriſch · r an- ſtöckige Gebäude unbehelligt. Sinnot hatte ſomit von beſonderem Jutereſſe ſein. die Auffti reiten und Zen ert 8 8780 9 Pen werſche 20. 5 , 20806 B 
N - sölifchen Handelsübereinkommens durch die fran⸗ das Gebäude und deſſen Bewohner gerettet. Da⸗ — Im Bellevue⸗Theater geht als ie Aufſiend zee BRD, er dende 2 75 * * 
IE ſiſche Kammer äußern ſich die ſchweizeriſchen durch daß er die Kapſel — eine ſolche fand ſich Sylveſter⸗Vorſtellung am Sonnabend neu einflu- Trautenau, 29. Dezember. Die Leinen. | weh. Fee 5 8e, Peau de. He 8 8 
ö ätter in ſcharſer Weiſe. Wie die Frage ge- ſpäter vor — von der Mauer entfernte, wo fie birt dos Luſiſpiel „Der Schwabenſtreich“ bei waarenfabrikanten haben beſchloſſen, vom 1. Ja- ze Pia“ un lea See, . 8 ws 
IB flellt war und nach der Geſchäftsordnung des nach dem Zeugniſſe des früheren Augenzeugen ge⸗ kleinen Preiſen in Scene. Der Anfang iſt auf 6½ nuar ab die Preiſe zu erhöhen 1% de. 2% 16008 Sete de. A l 
ſranzziiſchen Parlaments, fo ſagt u. a. der legen, verflüchtigte ſich die Sprengkraft nach oben Uhr feſtgeſetzt, in Folge deſſen beginnt die Kinder⸗ Paris, 29. Dezemb % igaro“ Aut u. Nena. 3 4 540 8 eee a. 
| Bund“, ift damit das Abkommen in ſchröſſſter in die Luft; die Station wäre ſonſt unfehlbar Vorſtellung am Sounabend Nachmittag 3 Uhr. 750 . ie une . Ne CR 16166 
eile von der Hond gewieſen. Die Komme, zuſammenge ürzt. In dem eutfleiten un ver * uf bem Nitterzute Ramin iſt dei dem schreibt: „Die Regierung bat die Abſicht, ſehr ente e- ole 4% S dae N 
wollte uns nicht einmal die Höflichkeit erweiſen, ſtümmelten Leichname wilterte man zuerſt den Jungvieh und den Schafen die Maul un dſſchuell mit der Panamaangelegeubeit aufzuräumen. 8 ne nass t 4 5. wu 

250 | Yambug- ** 
de. amort. 


82 s en. Verbrecher, der ſich ſelbſt ein Todtenfeſt bereitet Klauen 8 i ſchaf ; f 15 

| es in Beratung zu ziehen. Nein, fie erklärte t feſt is uſeuche ausgebrochen und die Ortſchaft Der Bankeroltprozeß gegen die Panamageſellſchaft Sf g. Petz 2% 862: & am l 
hätte; und erſt ſpäter entdeckte man in ihm den daher geſperrt. Feruer iſt dieſelbe Krankheit au wird am 10. Januar beginnen und den gauzen 1 40 5055 7 5 Fan Sr 8 
j Bader. Pra- Uu. e, 


Hipp und klar, daß ſie davon nichts wiſſen wolle 
Geheimpoliziſten Siunott, der ſich während feiner dem Riudoi irt i i (Bo 15 
„der ſich während | udoie fouftativt in Retin bei drei Ne. Monat in Anſpruch nehmen.“ Die Wünſche des . u , 36e 5 Lie eee 


ii Höflich war es aber auch der ei i a 
| Br nicht, daß fie — Gert gige amal Krankheit den Bart hatte ſiehen laſſen und da- ſitzern, in Altdamm und auf Vorwerk Staffelr e an: e 
ernſtliche Berathung ziehen wollte, Es iſt durch eilwoeſe wnfennitich geworben ee bei je einem Beſitzer. Minifteriums, schreibt „Figaro“, Könnten durch Safin 4 na ee 70 
Mit welchen Gefühlen wohl geſtern der — Dem emeritirten Paſtor prim. Friedrichs neue Zwiſchenfälle zerſtört werden. Das Blatt 9205 pe 1 en 
Nr 


wahrlich kein Triumpb für Frankreich, daß es ſekretär i 

ſiſſich rühmen kann, die Schweiz fa ein Staatsſekretär John Morley die Unglücksſtätte zu Stettin iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe ä 8 influßreicher 105 

| Jahr lang hingehalten zu ele do G mir unterlucht haben mag! Hängt das Schickſal nicht mit der Schleife, dem Superintendenten a. D. 5 — . a dar Mr ee eee 220 8 dee 2 55 

145 bereiten es auch heute nicht, daß wir das anßerſte wie eine Bleikugel an den Füßen der Männer, und emeritirten Paſtor Graßmann zu Schoufeld ifer, vermuthlich Clemenceau, ſofort verhaftet Saen alrerchlp⸗ ab. . 188% 

0 aufgeboten haben, um einen Bruch zu vermeiden die Irland im iriſchen Sinne verſöhnen wollen! im Kreiſe Randow, den emeritirten Paſtoren werden wird. ease. au. 3% l vo. Nate wu 

de, rache Fraufreih, unsere Haus Im Jahre 1882 ſetzte Gladſtone die Hiupter der Gabrielsty zu Spantekow im Kreiſe Anklam, Mom, 29. Dezember. Nach einer Mel⸗ dee e 7 8 . te % —— 

N ſchroff zurüdtgeiwicfen hat, werden wir ebenfo ein⸗ Laudliga, Parnell und Davitt, von denen der erſte Maaß zu Kolberg, bisher zu Degow im Kreiſe dung der Zeitungen beabſichtigt der Papſt, um das dete ee 0% 177 9 5 3 

müthig und entſchloſſen Zufammenfieb 1 Kilmainbam und der zweite im Portland⸗ Ce. Kolberg Körlin, Schleuder zu Stargard i. Pomm., Kardinalskollegium zu vervollſtändigen, in dem n e 54408 Do. Ge- Ra 18265 

Kampf aufzunehmen. D {ifrie zen fängniß eingeſperrt war, in Freiheit, ließ den bieter zu Harmeledorf im Kreiſe Naugard, See⸗ Apr 8 r 4 . % 4 —— de. ran 8% 135 105 

b er Zolltrieg wird Staate werrt a ! ſe gard, See⸗ April ſtattfindenden Konſiſtorium abermals meh⸗ Peter 40 . 4% 800. do. 05 

Mehrere unſerer Inbuftien ſchwer treifen, fo di taatsjefretäv Forſter fallen und firedte den liger zu Skreſow im Kreiſe Greifenhagen, Retzius 183 Cp ge g die 2 8% 3 Fir. 1 8 

Übren⸗ und Maſchineninduſtrie ei ei Ar Iren die Hand der Verſöhnung entgegen, da zu Stettin, bisher zu Woltin im Kreſſe Greifen⸗ (rere neue Kardinäle zu eruennen. De eie Nene . 5 
’ „wurden die Boten des neuen Friedensbundes, hagen, und Strecker zu Pagenkopf im Kreiſe London, 29. Dezember. Aus Milwankee Oeſter r. SIIb.-R. 47% 7 90 6% ww wol» 

* 4 


Statt für 11 Millionen werden wi N c ir 
etwa für 3 Millionen Käfe (feinen) duc ra > dee und Burke im Phönixpark zu Naugard der Rothe Arlevorden vierter Klaſſe und wird gemeldet: Durch eine heftige Dynamit⸗ en e d ee e 
a am hellen Tage ermordet. Das war die dem früheren Patronatsälteſten der evanzeliſchen Exploſion wurde das Eiſenbahngebände total zer⸗ — PETER 22 5685 . Er 


reich ausführen können. Gnt, eſſen wir den 

= 13 . , Antwort der Ferier auf den Ausgleich. Wo mög⸗ Kirchengemeinde Altji S 5 i Trü 5 ; 

TG enden Oi lter un de e mac braten, beige A Se ne eee 

franzöſiſche Einfutr ganz . — Der der vielgerühmte iriſch britiſche Herzensbund. zeichen verliehen worden. bervorgezogen, die Zahl der Verwundeten kounte . C ilende bn een 0a fg 

praktische Sinn der Schweſzer und ibre Thatkraft In feiner Rede zu Neweaſtle vor wenn! — Im Hinblick darauf, daß die Gefahr der noch nicht ſeſtgeſtelt werden. Der materielle F. Ger, 4% ff 8 Je bee da ae 
gen Wochen ſtellle Morley feinen Zu Einſchleppung und des Aufloderns der Cholera Schaden beträgt etwa eine halbe Million Dollars. Natur eg 44 105 25 J. ae 25 en 


ne 4% 
Marb.-Delawra 4% Kurst⸗Klew 55 
Miedl. Br.⸗Pranz 4j —— mistau- ee, % —— 
een ae . — 
taats-Bahn 4% 112506 do. 2 
Oſtpr. Südbahn 55 67.00 6 do, 1. B. Alete. 4 9,905 
Stada 1% 214000 Sark 1 4 3832 
targard-⸗Poſen 44,%4301,96 b 0 Warſchan“ geh, vr 
. a —— 8 vo. Wien 4% 10 15 50 
Baltiſche ii" % —— 


Eiſenbahn⸗Stamm-rlorttaten. 


wird ſich neuen Erwerbszweigen zuwenden und 5 
wird nene Abſatzgebi börern eine frohe Weihnachts ⸗Botſchaft aus keineswegs ganz ausgeſchloſſen iſt, und i N 153 et 
wir mit ber Rute — Hürde . Donegal in Ausſicht. Und wirklich wurden Frei⸗ neuen Werbreitung 82 Were bie Sende bes RT, en nee ene, ee 
und wehrhaften Volkes die neue Lage der Din eas vier Mordgeſellen, Coll, Magee, Roarty und günſtigenden Witterungsverhältniſſen möglichſt von zwei Millionen Dollars ausgeſetzt worden. 
erfaſſen und die Opfer tragen, die — auf er Rogers, begnadigt und aus dem Mountjoy⸗Kerker vorzubeugen, haben, wie der „Reichs⸗ und Staats⸗ Petersburg, 29. Dezember. Der Finanz⸗ 
ee Se ke, Kurt sn Bauektune |jhr tue ci TO Kine vage 
tanfreich gegenüber unſer Generaltarif in 8 7 des »Inſpektor artin zu er geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Ange⸗ jetzige Kohlenzoll auch nach ſei 5 
f weedore im Jahre ( P 0 ‘ einem vorläufigen 
ahre 1889 zu 10, 7 und 5 Jah- legenheiten unter dem 19. Dezember Folgeudes Endlermine, den 1. Juli 1893, in Kraft blei⸗ 


Kraft treten. Es find ferner auf Grund des 8 be 

Artitel 34 des Zoll N ren Geiängnißftrafe verurtheilt worden. Der Ju⸗ verfügt: 4 

die Hunderte, 25 Kauen e 5 ſpektor wolte den Prieſter M'Fadden Sonntags Die Erfahrung hat gelehrt, daß leider immer ben toll. 1 2 18525 
ge- nach der Kirche verbaften; es entipann ſich ein noch Erkrantungen an Brechdurchfällen aus nicht Hier wurde der erſte altruſſiſche Architelten⸗ Sr En 
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nommen. Vom Vorgehen Fraukrei elerhi . - 

8 8 wann ee d . erbitterter Fauſtkampf, bei dem Martin um's Le⸗ bekannter Urſache nicht, wie es erforderlich iſt, tag eröffnet, an dem 400 Architelten the ilnehmen 
ält Frankreich ſich durch fein Gesetz gebunden, den ben kam; daß die vier ibn erſchlugen, wurde ge- als choleravervächtig angezeigt werden, daher tn) und mit dem eine Fachausſtellung verbunden iſt 
Minimaltarif nur denjenigen Staaten zu gewähren richtlich unanfechtbar feftgeftelit. Vorgeſtern nun, aufgetlärt bleiben und, falls es ſich um Cholera Auch die B 9 5 
welche mit ihm auf dem Fuß der meifibegüünſtig un Weihnachtsabend, langten die Begnadigten in handelt, weiter gefährlich werden können. Es iſt un bie, nemme bez, malie kae, 
den Nation ſteben, und es wird ar cs ihrer Heimalh Gweedore an, ungefähr zur ſelben deshalb dringend nothwendig, daß die Bevölterung Aerzte findet jetzt bier ſtatt, um die Maßregeln 
über zum Marimalterif greifen, To mälfen Zeit, da in Dublin unmittelbar bei der Burg immer wieder Hierauf bingewieſen und inebeſon⸗ zu berathen, mit denen man im künftigen Jahre 

wir die Erhöhungen unferes Generaltarifs vor⸗ die Dynamitzigarre aujlualite. Wird Gladſtone, dere die Anzeigepflicht bei allen choleraverdächtigen der Cholera entgegentreten will 
nehmen, um eine Waffe zu haben. Es wird viele wie im Jahre 1882, den Beſcheid der Fenier mil] Fällen eingeſchärft und daß da, wo Intolenz, Wie der „Graſhdanin“ bei, tet, wirb be 
Umftändlichleiten geben, denn um die Um einem neuen Zwangsgeſetz beantworten oder wird Nachläſſigkeit oder böſer Wille der Erfüllung tie: 17 2 rg n 
franzöſiſcher Einfuhr zu vereilein werd * end er den erhaltenen Wink der unverſöhnlichen Berg ſer Pflicht entgegenſtehen, vornehmlich in den ge⸗ ruſſiſche Staatebausbalt im Jahre 1893 nicht 
wiffe eme ctifet überhaupt Bern in für ges partei veritehen und die Begnadigung, die ſich fährdeten Greuzbezirten und den bieter bedroht uur keinen Fehlbetrag ergeben, ſondern ſogar 
unftszeugniſſe vorläufig auf die Uebelthäter von Gweedore be- geweſenen Landestheilen, auch beſondere Mittel einen Ueberſchuß von zehn bis dreizehn Millionen 
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u verlangen ſein. 
. ben fein ſchränkte, auf die Dynamithelden Dr. Gallagver ergriffen werren, um die rechtzeitige Anzeige mög. Rubel. abu e u 
Frankreich und Genoam ausdehnen ? Letzteres iſt ofienbar lichſt zu ſichern. Insbeſondere werden auf dem Die Maul } fammergut_ 4% 200,706 Age bee, 100 50 6 
- der Wille und Wunſch der Fenier; vollſtändige Lande die Geiſtlichen und Lehrer wohl dazu her⸗ f e Maul: und Klauenſeuche iſt in den 44 dare 10,60 1 too % J 
& 1 27. Dezember. In der Straße Amneſtie wollen ſie erlungen, angezogen werden können, derartige Falle, ſobald Provinzen Pultawa und Lekaterinoslaw und Oel Fram-ett d Ehujemanm „, __ 
1 Straße Liſſabon wurden fie zu ihrer Kenntniß gelangen, zur Anzeige zu Charkow in ziemlich ſtarker Weiſe aufgetreten. Eri 000 e ee — 
gefunden. Danemark. bringen ; auch wird erforderlichen Falls den Geu⸗ Der Viehſtand dieſer Provinzen iſt deshalb völlig Dal bens. aus hahtanic.n 0% u 


In dem Laboratorium der medizini darmen di mäßt m ach 15 nr 
Schule erklärt man die Meldun iginijchen Kopenhagen, 29. Dezember. Die von armen die regelmäßige aufmerlſame Nachſer⸗ iſolirt worden und es darf weder Schlacht⸗ noch „ 
g des „Figaro“, 1 ſchung nach verdächtigen E . i i 1 rden, Mel 
ie Aalborg abgegangenen Dampfer „Falſter“ und era Fe —— Ergebnis e Zugvieh aus ihnen in andere Provinzen überge⸗ bea? F 634068 ee z BAER 


die Leichenſchau habe ergeben, daß Baron Reinach 
i Rae e aufzutragen D: he Bm 
2 trafen undurchdringliches Eis und ſein. Da gerade die Erforſchung der rſachen trieben werden. ee * 2 
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an Giſt geſtorben fei, welches er ſchon 7 Stund 
r en mußten zurücktebhren. Im Sunde und Kattegat perei CCC 0 
— zei noch leu Berich a ee herrſchen andauernd dichte Seenebel. —— Gol a altere Nh über die Rea ü 1 I 7 
heute Mittag ſogar den Generalſtaats⸗ f Afrika. Art der Verbreitung der Cholera zu gewähren, Letzte Nechniehten, e om eraz Er 
ht be“ 


anwalt erſuchen, ei x 3 

ordnen. duc die Aer eli dne Meldung Von der Station der Brüdergemeine im dal br Fenton Weben sale D Ri Beate Wan Paaren 

für unbegründet, da Brouardels Bericht erft in weſtlichſten Theile Oſtafrikas, zwiſchen dem Tau⸗ ren. Letztere iſt der größeren Sicherheit. und mar bekannt, daß hente in Altona 2 Todesfälle 

1 Wochen k jei. rg Per a re er Herren Schuelligleit wegen fertan bis auf weiters nur an Cholera Fonflatiei lind. 

1 ulerau 5 ; u die erſte September itäts⸗ i 1 z 

der 17,000 ven der Parammnnefeitäen ausn. wache veihen. Die Brüber, weiche fh 717... ee huge gi er gen ne ran 

tem Checks beauftragt iſt, hat heute feine Arbeiten Rungwa miebergelajien, haben, un bald in den zu erreichende bogieniſche Univerfiäts-Iuftitut dun mine Die. een en, bee Pete 

fertgeſeht. Das Ergebniß wird gepeim gehalten. | Den eines ſeſen Dorachs zu gelangen, die Ein orer das nächte milttäriſche Ganitätsamt herbei Präfektur. Ratigehabie Sgplaften ien een" 

Paris, 29. Dezember. (W. F. B.) Nach BEER die Herſtellung von Ziegeln gelehrt, zuführen. Jeder Fall aber iſt fo lange, bis ſich 200 Gramm Pulver und Eiſenſtücke enthaltende 

und ihre acht Jiegelſtreicher brachten es in einer der Choleraverdacht beſtimmt als ungerechtfertigt Sturzbombe verurſacht worden, welche der Attentäter 
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einer Meldung aus Buenos-Ayres iſt Marco 
vel 1: Woche bei einem achtſtündi * . e a 8 r e . 
4 0 Be, 7 L ee 3 tag“ auf 14,500 an 2 . V in eine bei der Haupttreppe befindliche Holztiſte vo. 1975 ._. da x, mn 
Schieporichter ernannt worden. gierung zum 30,000 Ziegeln gelang in zwei Tagen zur Zu⸗ ligen telegraphiſchen Anzeige bei dem Minister bereits gestern Nachmittag niedergelegt hätte. Die e Ne 5 % 96008 W d. e re 
8 ari, 29. Dezember Ansrleng bebauplet ſriedenbeft.“ Seit 8. Aunuft Haben bie Mauter⸗ der geiſllichen c Angelegenbeiten und dem Di- Erploſton würde, wenn fie bei Tage erfolgt wäre. „ N — 
arbeiten begonnen, die erſten auf jenem Boden. relter des faiferlichen Geſundheitsamts, zur Nach- vorausſichtlich Menſchenverluſt herbeigeführt haben. „( 10 . de. 2 % 440 v0 
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im „Figaro“, ein von Baron Reinach benutzter g; ; 
bier Ein Bild der ſozialen und politiſchen Verhält⸗ forſchung nach den Urſachen und zur gründlichen Von mehreren anderen Seiten wird das Attentat 
0. Neruda e e. A 1 21 25 2 


Menſch, welcher nach dem Giftmordverſuch 
5 7 juch gegen niſſe ihrer neuen Hei | ü infet | 
e ſſe ih nen Heimath bekamen die Brüder, Desinfektion, zu unterwerfen, wie wenn es ſich den Anarchiſten zugeſchrieben. 


nach Braſilien geflüchtet, fer kürzlich nach 
Anrädgetthrt, abe auch als Ende Aug uſt von Norden ber feindliche Heer⸗ erwieſenermaßen um ( 5 
Auvrienx we deſſen . geſtorben. züge in zwei langen Reihen heranzogen, um einige ewirfenemaßen 8 * Ebern Fanden — Paris, 29. Dezember. Die Panama-Unter, ge. 205 ; s 3 d. 10. 10 1 N 
der Dörfer zu überfallen und das Vieh wegzu⸗ . . uchungs ⸗Kommiſſion vernahm den hieſigen Ver ⸗ we te ih 
Großbritannien und Irland. ein pe ae 1 5 * Borſen - Berichte. treter der ruſſiſchen „Moskauer Zeitung“, der die F m 
1 26. Dezember. Es war Mitter⸗ Verluſte, die er durch eine Viehſeuche erlitten, Poſen, 29. Dezember. Spiritus lolo obne a æ ene eee e DFB 
und bi; er die Rirchengloden in durch Raub Cıfat zu ſchafſen. Der Negerfürſt Faß (st) 48,40, do. lote obne Faß (7(er) empfargen, welches von der Panama. Geſellſchaft Bernd 5% 18 dc liches Best 11 111256 
nachtsfeſt mit feiner frohen konnte auf dieſe Weiſe nur gewinnen, denn wenn 28.90. Still. — Wetter: Schuee. oder aus einer anderen Quelle berrübrte. Die de J T 91069 b 13222 
r. Cen 


Botſchaft M ' der i A 
ſchaft für alle, die guten Willens find, zu der Zug mißlang, fo batte er mintefiens den Magdeburg, 29. Dezember. Zuckerbe⸗ Kommiſſion vertagte ſich bis zum 5. Januar 88. 18, 1882250 


verkünden; da ſtarb im Jervis⸗Street⸗Heſpital Vortheil, daß der unterworfene Stamm durch 
3 A 80 1 i = * er n 9 * 0% 
ein ler Dr rein Stück Menſchengedild, die erlittenen Verluſte noch mehr geſchwächt und e 88 Protent . 14 30. 8 
— 5 u ge Geheimpoliziſt Patrick Sinnott. wehrloſer wurde. Die Aufregung über den Cin. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Reudement 12.00. In einer Note der „Agence Havas“ wird die 
dülen Alden. geſchwärzt, die Augen aus den fall war bei den Eingeborenen groß und auch Sehr ruhig. Brod⸗Raſfiuade I. 27,75. Brod⸗affl. Behauptung des „Soleil“, daß Präſident Carnot 
geriſſen, es fehlten ein Arm und ein die Brüder ſaben den Vorgängen nicht gleich nade II. 27,50. Gematzlene Aiaffinade mit in einem Schreiben an Chriſtophle, den Gouver ; 
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n; trotz des eingeflößten Aethers kehrte fein gültig zu. Dem Verlangen ihrer Nachbarn, ihnen Faß 28,00. G it x 
| ſſen, Ruhig. Rohzucker J. Produkt Zraufito f. meinen Wahlen von 1889 um Ueberlaſſung einer Saane 6 1156 Neat — 7 190.00 
X. 


unter dem Geläute der Chriſiglocken eniflog ſeine durften fie als Frietensboten nicht entſprechen. a. B b 
Seele, um ſich den frühern Opfern der iriſchen Die Dorfbewohner trieben ihre Heerden in die u.“ B., — Jause 14. dez 8 >, = größeren Geldſumme gebeten habe, für unbegrün, 


ri 
Mordſucht, Lord F. Cabendiſh und Burke, zu- Berge und manche fuchten auch in der Station Februar 14,321, bez. u. B., per März 14,35 det erklärt. Sate 8 ee 
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Jꝛungeſellen. Erſt vor Kurzem hatte er ſich von Schutz. Da der Feind ohne Schießgewehre war, 1 — 
bdetreiwöchentlichem Krankenlager erhoben und sollte ſo gelang es, ihn, nachdem er Agen drt: e 11 uw]. „sensor, 29 Diykeen - Dee: Di Snges ee one f Most 
| am Weihnachtsabend feinen gewohnten Dienit lingen das Vieh geraubt, zum Rückzug zu drän⸗ Kafıee. (Vormütagsbericht.) God average troſſene Dampfer „Galileo“ berichtet, er habe am zern e ? ne Peine en 1 
ee 18 Ae Di al un. Trun 154 6 8 
0 46308 . 1815 


wieder antreten. Unmittelbar nach 11 Uhr gen. Die Angegriffenen hatten 10 Mann und Sautos per Dezember 79,50, per März 78,00, 25. Dezember unter dem 42. Breitengrade und 85s 
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a laugte er in Exchange Court, einer Sackgaſſe mit einige Frauen verloren, der Feind angeblich 25 i 5 F 
dem Hauptquartier der Dubliner Gaben re Mann und eine Frau. Seitdem berrſchle 1 — Ken. a a ei a a ar 8 * den überfälligen Dampfer. . . 8 154,0 ed gene) — 1120 
8 2 — mit dem Fuße einen kleinen länglichen Frieden und die Geflüchteten hatten ihre Dörfer e 29. Dezember, Vorm. 11 Uhr zunmbria“ paffist, welcher ditt ebe Glgnale, en. e 4 . ve bee — 18445 
dan uben lid einem brennenden Zigar⸗ wierer bezogen. acermar kt. (Vormittagsbericht.) Müben⸗ jedoch keine Nothſignale gezeigt habe. Seed ele 72597 f Sale “a mus 
— a? are el Meran Amerik ohzucker 1. Produkt Bajie 88 pCt. Rende⸗ Odeſſa, 29. Dezember. Durch die bevor⸗ Eden J 000@ J ee, 7 uieo 
u in dur Ge 8 zur Untenutlichkeit ent⸗ merika. ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg ſtehende Einführung des erhöhten Baumwoll See are 1208 J Legere — 11166 
feel, in einer Ecke. Mit einem ſchmetterndn New york, 29. Dezember. (W. T. B.) Nach per Dezember 14,275, per Januar 14,30, per Adee „ Haag f Segel b. End, 
M 5. Re zolles in Rußland iſt die ruſſiſche Baumwolle &\euastır u 190000 Nerd. Heid 1 5 
at 14,50, — Still. deine lle 12208 
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Rıalle platzte der offenbar mit Dynamit geladene einer Meldung des „Newyork Herald“ aus März 14,40, per M 


Gegenſtand, riß in die Außenmauer des Detektiv» Caracas ii ei 
brei f 8 7 as iſt in den Häfen von Venezuela die Paris, 29. 0 zone, d I Sbem. 
d ee, Wo je die Jenſter⸗ Quarantäne für Herkünfte aus Deutſchland und 5 . Geric) J. hl. ER we 7 führt noch ſo viel ein als nur möglich, und die e e ZZ eee BRUT 
— und verbog das Fach * Ar aus den Frankreich aufgehoben worden. zember 47,60, per Jauuar 47,70, per Januar⸗ Odeſſa-Egyptiſchen Dampfer bringen * v. Bib. 38 est een 
jundung folgte = erh uf bie Ent- Aus San Francisco meldet der „Newyork April 49,70, per März⸗Juni 48,10. Spiri“ liche Mengen Baumwolle herein, ehe die Zoller⸗ Sr malie t 1, I Stell. Plerbed. 7 786 
— 1 . zu Dr — sein nor — — u 5 matt, per Dezember 45,25, per 5 höhung in Kraft tritt l Sade e = N. ei Dam 4 
En : . | ern de acramento. In der Stadt San 45,25, per Januar⸗Apri 9r 15 5 r Daplerſ.Hodenk. 8 
* dle deeper cba werb Wi dle ann allein wird ber dure) bad de dene 43.50. Bette: rofl 45)25, per Pal Auzut! Gukareſt, 29. Dezember. Aus Krolewa Berſicherungs-Geſeilſchaften 
— Sam en an "Hgg 8 auf eine Million Dollars Havre, 29. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 M. wird gemeldet, daß eine große Feuersbrunſt da⸗ gege- tag. 460 41060 00 @ | Germania . 206 — 
geſchßt. Durch einen unterhalb der Start (Teleßramm der Hamburger Firma Peimann, ſelbſt mehrere königliche Gebäude, ſewie etwa 20 de f l. , 8888 [nen eo 
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induſtrie in fieberhafte Thätigkeit geraſhen. Sie ® 


lag gerichtet? War die Burg beſchädigt? Coluſa ein 5 
5 i . getretenen Dammbruch wurden genen ler u. Ko. b nig 925 | 
— ſtieß unmittelbar an die Sackgaſſe; des 50 000 Acres des fruchtbarſten Bodens mehrere 2 101,75, per där, 9800 per Mal Privathäuſer zerſtört habe. W 406 760880 6 ee sw Sa 
a, 00, er e eee ee te 15300. 8 k , 44 


Hauptſekretärs Bibliothek befand ſich dort; ferner Fuß hoch überſchwemm ie Ei 5 
er t. Die Einwohner von 86,25. — Ru 
noch das obgengenannte Geheimpoliziſtenamt mit Coluſa retteten ſich. denden, . Dezember, Nachmittags 2 Ubr. Wetteraus ſichten 
— — 
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wenigſtens zwanzig Inſaſſen und der Laden eines Bo 
8 = g N gota, 27. Dezember. (W. T. B) Der (Privat 0 ili — — 
a 1 rd Klug 55 Weihnachtsſtim⸗ deulſche Miniſter⸗Reſident und General⸗Konſul 3 26 eek 22 ug 8 3 für Freitag, den 30. Dezember 1892. Denk- Discount. ss 
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fü Eachai, Di Il] @iettin. 30, Diembe, Misrem belt oneifen. ” Mi 5 fer ee En 
ſchen durch N abgeſperrt worden. Dort diesjäprigen Weitnachtsfeſtes ſcheinen ſich die Sh. 7 d Steti 8 Waſſerſtaud. „ In eat e — 
. some fie bald wenigſtens die eine tröſtliche Schmetterlinge ſebr zahlreich entpuppt zu haben,. 5 Elbe bei Dresden 28. Dezember, — 1,68 E im 1 
8 chricht, daß ſich der Berluſt an lebenden We⸗ denn heute wurde unſerer Redaktion bereits wie⸗ . Meter. — Silbe bei Magdeburg, 28. Dezember, Wien Seer Tee. 04 12833 
fen auf deu Geheimpoliziſten Sinnot und ſämmt⸗ der ein Neſſelfalter (Vanessa nrticae) überſandt, + 083 Meler. — Iußtrut bei Straußfurt, 23 ai 21 
Re Kanarienvögel der Bogelhandlung veichränfte; | welcher mit dem Weihnachtsbaum Einzug bei Te leg api ſche De pe ſchen. 28. Dezember, +.0,63 Meter. — Oder bei e e Enje 2. 4 ? 
2 außerdem ein vorbeifahrender Kutſcher vom einer Familie in der Burſcherſtraße gehalten Kiel, 29. Dezember. Die in auswärtigen Breslau, 28. Dezember, Oberpegel 4,56 Meter, e m 5 — 4 
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a Bocke geſchleudert und mehrere Frauen ohumäch⸗ batte und auch in unſerm Redaktionszimmer noch Blättern verbreitete Nachricht, daß der Kaiſer zur Unterpegel — 0,22 


ug geworden. Aber der Urſprung des Vorgaugs Munterkeit entfaltet. f | ar > 
m ne deen enie Minuten Er Ein rer und Duetten⸗ Wohnung des Kronprinzen die Villa Forftet an Weiche 1 Ther, 25. ® ee 050 Dulaten per 3 2 et 
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bemerkt: gegen 11 Ubr foh ein Freitag, den 6. Januar. im gro Prag. 29. Dezember. „Narodni Liſty“ Meter. 
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Aus zwei Arriſen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchaner Courter) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


Blumen zu entl 
Begrüßung des 
De —.—— 
? u erbeugung, währen re 
Uintorifirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. — . en die übrigen Säfte —— 3 
22) ö „Liebes Kouſinchen, mit dieſen Waſſerlilien in 
5 der Hand gleichſt Du einer leibbaftigen Blumen⸗ 

„Das iſt wahr, IhrſHaus iſt der einzige Ort, königin oder der Früblingsgöltin“, ſagte Enftache 
wo ich mich immer recht glücklich gefühlt habe“, Moerski, „und es iſt mir daher doppelt angenehm, 
erwiderte Kolwicz, indem er die Ruder ergriff Dir gerade beute meinen Freund empfehlen 
und dieſelben tüchtig zu handhaben begann. zu können, den Börſenfürſten Baron von 
„O entſchuldigen Sie,“ rief Terenia mit Kruzevberg.“ 
ilberhellem Lachen, „wir müſſen erſt noch einige Der gleich jedem anderen Fürſten nur der 
zilien pflücken, um fie unſerer Mutter als Ger Vaſall einer Königin iſt,“ fügte der Baron mit 
ſcheul zu überbringen! einer tieien Verneigung binzu. 

Fröhlich fingen Sie an, Blumen zu pflüden | Dieſe geſuchte Höflichkeit, die von Graf Morski 
und plauderten dabei in recht geſchwiſterlicher entlehnt zu fein ſchien, erzürnten das hübſche 
Weiſe, wie fie es von Kindheit an gewohnt waren. Mädchen. 

daß 


vin „Und wiſſen Sie nicht, Herr Baron, 


Fürſt und Königin in dieſem Falle nur Schablo⸗ 
„O Du ſchlechtes Kind!“ rief Frau Opolska nen ſind?“ fragte ſie mit bebender Stimme. 
ungefähr eine Stunde ſräter, als Fräulein] Kruzenberg richtete ſich lebhaft auf und fixirte 

Texenia mil einem großen Bouquet in der Hand die junge Dame eine Weile ziemlich ſcharf. 

auf der Schwelle des Salons erſchien. „Iſt 

das ſchön von Dir, mich fo lange bier allein zu 
laſſen, zumal da wir Gifte haben? Doch was 
ehe ich. .. Jerzy? Nun, nun, wenn Du dieſen 
apriziöſen Menſchenſeind mitgebracht Haft, dann 
verzeihe ich Dir felbft Deine ſchwerſten Tod⸗ 

ſünden.“ Dreiſtigkeit eines Lebemannes. 


Während der junge Kotwicz der Frau Opolska] „Weiter nichts!“ lachte der Graf. „Bravo, 
mit wenigen Worten dankte und ſein langes Fort» bravo! Geſtehe es nur, liebes Kouſinchen, mein 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Anslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 

1. und 2. Emiſſton. 
Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
804, 815, 348 über je 600 Mark. 
Littere B. 27 über 300 Mark. 
8. Emiſſion. 

Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. s 
Littera B. 49 über 300 Mark. 

> 4. Emiffion, 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 

e 600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 üb. 150 Mark. 

Emiſſion. 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Litte a B. 19 über le 500 Mark. 

Littera C. 38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen find noch nicht ern eu: 

8. Emiſſton. 


„Es kommt darauf an,“ erwiderte er endlich. 
„Albert und Vikteria von England verſtanden 
es ſehr glücklich, das rechte Mittel zu finden, 
welches fie einander gleichſtellte und für's ganze 
Leben vereinigte.“ 

Er ſprach halb im Scherze, halb mit der 


Landmaschinisten zu Stettin. 


Freitag, den 30. Dezember, im Vereinslokal Wwe. 
Rohrer, Abends 7½ Uhr: 


Verſammlung. 

Nächſte Ver ſammlung am Dienſtag, den 3. Januar. 

NB. Am Sonnabend, den 7. Januar 1893, ſindet in 
demſelben Lokale unſer Kränzchen ſtatt. 

Eintrittskarten ſind beim 1. Vorſitzenden Herrn 
Kienitz, Grabow a. O., Breiteſtr. 14, und beim 
Kaſſirer Herrn Sehlichting, Stettin, Bollwerk 4 
zu haben. Der Vorſtand. 


Schmiede-Innung. 


Die Quartal ⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 2. Januar, um 4 Uhr im Geſellenhauſe ſtatt. 
Die Mitglieder werden gebeten, ſämmtlich und pünkt⸗ 


lich zu erſcheinen. 
5 Der Vorſtand. 


Vere in Hanbtungs- 1 85 8 8 


Commis von Ö 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Deichſtraßſe 1. 
Vereinsangehörige: etwa 38,000. 
Hauptzweck: 


Kostenfreie Stellen- Vermittelung. 


* 


Littera B. Nr. 2 in Mark. 

Emiſſion. B is 22. November 1892: 42,000 Stellen. 
Lättera A, Nr. 26 uud 29 über ie 1000 Mert und 8 bis 22. Ngheuftong-Kaſſe 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 5 (Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ u. Waiſen⸗Verſorgung) 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis über „ 1,500,000 Kaſſen⸗Vermögen. 


terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 
Greifswald, den W. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Kirchliches. 
Jakobi⸗irche: 
Sylveſter⸗Abend 6 Uhr Gottesdienſt. Die Predigt 

hält Herr Prediger Dr. Lülmann. 

Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Sylveſter⸗Abend 8 Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 

Knabenhort (Apfelallee): 
Sylveſter⸗Abend 7 Uhr Gottesdienſt, Beichte und 
Abendmahl: Herr Prediger Schultz. 

Wodurch werden wir Beſſerung unſerer 

trüben Verhältniſſe erlangen? 


Oeffentlicher Vortrag 

Freitag. Abends 8 Uhr, Prutzſtr. 4. 

Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 
Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 


Dr. E. Sprenger, 


Hals-, Nafen-, Ohrenarzt, 
— Schulzenſtraßſe 43/44. 


Kranken- und Zegräbnif-Kaſſe, 

eingefhriebene Hülfskaſſe mit freier 

Wahl des Arztes und Freizügigkeit über 
Deutſche Reich. 


das 
„ Beitrittspapiere koſtenfrei. 


Sommersaison- 
Hotel 


wird in einem der 


Osisee-Bäder 
erſten Ranges zu kaufen geſucht. 
Offerten sub A. J. 14 befördern 


Haasenstein && Vogler, 
A. G., Dresden. 


Zahnatelier 
Stan Margarethe Hüttner 


— 


Sch mappen, 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


HN. Grassmunn, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Grüne Schanze 15. 


bis auf Weiteres Inhaber des Geſchäfts. 
Hochachtungsvoll 
Ernst Richter. 


9, Burcan für lagen Cingabente, 
Sodemann 8 Stoltingſtraße 9, 1 Tr. 


SGründl. Klavierunterricht (44 4) ertheilt 
Frauenſtraße 12, 2 Tr. 


Erſte Pommerſche Eine Zither en 
Zuſchneide⸗Schule C. Krüger, Sellin, 


für Herren 5 Schneider, Komtoir: Moltkeftr. 9, 


. 3 Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 
jetzt Beringerſtraße 74, part. 4 
2 oltinätsähe: ra Werkſtatt, 


. offerirt: 
Der neue Kurſus beginnt Montag, ® Schmiedeeiſerne 


den 2. Januar, und können ſich hier⸗ Träger 
zu Schüler melden. Anmeldungen erbitte an allen Normal-Proftlen 


„ und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bel 
n billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Brechkungen werde n 
in meinem Comtoir gefertigt. 


— — —— mm mn F—ͤ — 


rechtzeitig. 
C. Rut. 
Haushaltungsſchule u. Penſſonat 


für Töchter guter Familien, Stettin, Viltoriaplatz 5. 
Im Januar beginnt der Unterricht in folgenden 
Fächern: „Schneidern (theor. u. pralt. nach neueſter 
Methode), ertheilt von einer in Berlin ausgeb. Lehrerin: 
Wäſche⸗ u. Maſchinennähen, weibl. Handarbeit, feine 
bürgerl. Küche 2c.“ Mäße Preiſe. Aufnahme jederzeit. 
Näh. mündlich u. ſchriftlich d. d. Vorſteh. 
L. Pfalzgraf. 


— . ä—.' — — — 


Zitberunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 

a Artillerieſtr. 4, 3 Tr. BADEN-BADEN — Kals. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. u. 
— —-—-— SWG Yınx Schütze Nächf., Stettin, kl. Domstr. 20 
dichte, Prologe, eden te,. Punſcheſſen Rum, Cognac, Arrac, Rothwein 
G ee Hellberg, Lindenstr. 8, Ee Wild 


empf. Apoth. Heilberg, Lindenſtr. 8, Ecke W 


Die beliebte Russische Mischung 


. ‚MESSMER' 


nee. 


herzliche | Über das Schablonenmäßige hinausgeht. Doch 


bleiden auen cer, Jace lier ee ige Nerd weiß hen einen Ton 
edigen und erwiderte die 
Grafen Morski, der ihr mit jetzt geſtatte, daß ich Dir noch meinen zweiten 


3 N 8 entgegengeeilt war, nur Gefährten vorſtelle 
e 


Verein der See-, Fluss- und | 


ber 


„Maurice Korybut.“ 

„Mein Fräuleiu, wollen Sie mir nicht erlau⸗ 
ben, Sie von der ſchönen, aber ſchweren Laſt zu 
befreien?“ fragte Korybut, indem er auf den 
mächtigen Blumenſtrauß deutete, den Terenia in 
der Hand hielt. 

„O gewiß, wir können die Blumen zuſammen 
fortlegen!“ eutgegnete ſie freundlich. 

„Dieſe Pflicht liegt eigentlich mir ob“, ließ 
Jerzy näher tretend ſich vernehmen. „Ich habe 
fie ja fo mühſam aus dem Waſſer geholt.“ 

„Was für ein romantiſcher Ausflug!“ rief 
Graf Morski ironiſch. „Waſſer, Blumen und 
Einſamkeit! Eine Geſellſchaft zu zweien kann 
man ja wohl mit der Einſamkeit vergleichen.“ 

„Das iſt wahr,“ antwortete Jerzy, während 
er den Blick der gein ſchillernden Augen bes 
Grafen rubig aushielt, „derartige Ausflüge ſind 
von Poejie und Zauber umwoben.“ 

„Und der Einfluß der Verwirrung, welche ..“ 

„Heute Herrn Jerzy Kotwicz keineswegs hin⸗ 
derte, mir das Leben zu retten,“ unterbrach ibn 
Terenia ſchnell. „Ich hoffe, Graf, Sie werden 
in der Eig e nſchaft eines Obheims und Vormundes 
ihm für dieſe Heldenthat danken.“ 

Man überſchüttete die jungen Leute jetzt mit 
Fragen, die Jerzy ſämmtlich ſcherzend beantwortete. 

„Arme Leute baben doch manchmal ein ganz 
unverſchämtes Glück,“ brummte Maurice Korubut, 
indem er fein Augenglas befefligte. „Die Ret⸗ 


tung einer reichen Erd 

guten Laufbahn 3 II 
0 geſtanden, ein we ig vor dem Waſſer 
Ja, wenn mir Aehnliches auf dem Mokotower 
Felde) pafiirte, das wäre ganz ewas Anderes. 


Doch ich fürchte mich, 


dert bin ich wie zu Hauſe!“ 


Hopp, hopp 
0 Kruzenberg dem jungen 


Unterdeſſen reichte 
Kotwicz die Hand. a 

„Wie ich ſehe, mein Herr, bat Ihr ausgezeich⸗ 
neter Vater es verſtanden, ſich in Ihnen einen 
vortrefflichen Sohn zu erziehen,“ ſagte er „Ich 
habe bereits ſo viel von Ihnen gehört, daß ich 
mich aufrichtig ſehnte, Sie perſönlich kennen zu 
lernen.“ 

„Ich fürchte, Herr Baron, daß die Auskunft, 
welche Ihnen Graf Morsti über uns gegeben . 

„Bah, Graf Morski iſt für mich durchaus 
nicht maßgebend! Ich muß Sie überhaupt dar⸗ 
auf aufmerkſam machen, daß Leute meines Schla⸗ 
ges auf fremdes Urtheil nicht immer viel geben 
können. Sehen Sie, mein Herr.“ fuhr er fort, 
während er ſich in eine Fenſterniſche zurückzog, 
uns vereinigt gewiſſermaßen ein gleiches Schick⸗ 
ol. Was wir find und baben, verdanken wir 
einzig und allein uns ſelbſt. In England mann: 
ten ſie mich einen ſelbſtgemachten Mann, hier 
heißen Sie mich einen Geldfürſten, wie es ſoeben 
Graf Morski that, doch andere ſchimpfen mich 
auch einen Emporkömmling oder einen Juden. 

In Jerzy's dunklen Augen leuchtete es ſtolz auf. 

„Es wird Sie vielleicht befremden, daß ich fo 


) Ein großer Rennplatz bei dem Dorfe Mokotow, 
10 Minuten von Warſchau. 


konne uns ner ig gegen Sie bin, ene da b 
8 rer Sa sie u ee — 
weshalb 


eine Veranlaſſung be.“ 

fort, „und Sie begr vielleicht nicht. { 
ich gerade dieſen Punkt berühre. Doch wiſſen 
Sie, mein Herr, unſere Firma steht fo da, daß 
dieſelbe im ganzen Sande wohlbekannt iſt, ebenfe 
meine Perſon und meine Adſtammung, fo daß 
den Leuten von vornherein daz Material ſehlt, 
um über mich hinter meinem Rücken zu reden. 
Ich ſetze voraus, Herr Notwicz, daß auch Sie 
davon gehört haben und mich desheld wicht falſch 
beurtheilen werden. Gleich Ihn n bin ich Em⸗ 
perfömmling, ja, ich bin noch ärger daran, als 
Sie; denn die eingefleiſchte Ariſtekratie kann es 


mir niemals vergeſſen, daß mein Großvaler ein 
“ 


Jude war 

„Nun, das wird Sie doch wohl nicht gehindert 
haben, ein guter Menſch zu werden? ſagte 
Kotwicz lächelnd. 


„Sie haben Recht,“ erwiderte der Baron. 
„Für meinen Großvater war das Geld gewiſſer⸗ 
maßen eine Gottheit; er ſah in demſelben Mittel 
und Zweck. Dem Mammon hatte er ſein ganzes 
Leben geweiht; durch blutige Arbeit und raſtloſen 
Fleiß wußte er Groſchen auf Groſchen, Rubel 
auf Rubel zu häufen, bis er ſich endlich ein koloſſa⸗ 
les Vermögen erworben hatte. In dem Augen⸗ 
klicke jedoch, als ihn das Geld zu erdrücken drohtee 


erwachte in ihm eine den Juden ganz beſonder, 


Leidenschaft — der Cörgeiz. Im Beſitze eines 
ungeheuren Vermögens, ſtrebte er nach Raug 
und Anſeben, wenn auch nicht für ſeine Perſon, 
als vielmehr für ſeine Kinder.“ (Fortſ. folgt.) 


Montag, den 2. Januar, 
beginnt unser alljährliche 


Inventur-Ausverkauf 


zurückgeseizier Waaren. 


J. Lesser & Co., Mönchenstr 2021. 


| 
| 
| 


\ 


halten genöthigt find, 


Depot für Deutschland bei 


Nachnahme! 


1 


Vortheihafte 


Keine kalten Füsse mehr! 


Wichtig für Alle, welche im Freien oder in ungeheizten Räumen ſich aufzu⸗ 


BE Heizbare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. ui 
Durch Patent⸗Urkunde Nr. 59404 geſetzlich geſchiitzt. 


Preis für 1 Paar Einlagen Mk. 5,00, 


Probepaare nebſt Gebrauchsauweiſung ſowie alleiniger Bezug durch das Gemeral- 


II. Meyer, Berlin C., Neue Friebrichſtr. 79a, 1 Treppe. 
Bei ſchriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! Verſand nur gegen 


be ee Bes, bes Robert Brandt, Magdeburg, 


Bezugsquelle 


aller für den Consum verlangten Syrupe 
liefert 


all Arten Zucker-, Gandis- u. Stärke-Sprupe 


_ Muster stehen gern zu Diensten. 


Sect 


I. Rheingau. 


Gesetzlich geschützte Marken: 


„RHEINGOLD“ & „KAISER-MONOPOL“ 
Bezug durch Weinhandlungen. 


Kräftigung 


Bitte wieder um eine Sendung Ihres vortrefflichen Malzextract⸗Geſundheitsbieres, das mich ganz 
beſonders kräftigte, indem es den Appetit anregte und die läſtigen Verdauungsſtörungen gänzlich be⸗ 


ſeitigte. 


Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeche's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


mann, Aſchgeberſtr. 5. 
N 1 


Johann Hoff’sche N 
unterstützt die Verdauung und dient zur Stärkung und 


lalzextract -G 


= = 


ESU 


ndheitsbier 
des Körpers, 


S. Hahn in Berlin, Waldſtraße 6. 


Feruſprech⸗Auſchluf Ver. 572, 


30 ½/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4½¼ö10-Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, 


liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


Alex. Frank, 
Köln-Düsseldorf, 


Otto Fleischer. 


in allen feineren 
Geschäften der Branche, 


— —— 


Stargarder 
Seifen ⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 

2 Silcmarlt 8-9, 


grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,204, 5 Pfd. 0,908 
beſte ausgetr. Haus a Pfb. 0,34 „, 5 Pfd. 
0. [7 


" ” 2 2 „ „2⁵ 1 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. s „ 0,35 „5 „ 
und ſäuumtliche Waſcharlikel zu Fabrikyreiſen. 


0 2 


2 Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und pp 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 


Keine 


kalten und naſſen 
mehr! 


weſene bis jetzt übertreffend, empfiehl 


L. Kratzueh, Scuhmacermfir., Franenftr. 49, 


H. R. Fretzdorff, 


Breiteſtr. Nr. 5, 
Destillation 


5 empfiehlt 
feinſte Ananas, 
Düſſeldorfer, 


Burgunder, Kaiſer⸗ u. 
Schlummer ⸗Punſche, 


feine Grog⸗ 


u. Glühwein⸗Extrakte, i 


ſowie 


feinste Rum’s, 
Arrac's u. Cognae 


1 * * 
Neceſſaires 
in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
R. Crassmann, 
5 Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


LAST III 


Spezialität für Herren und Damen 
Gustav Graf, Leipzig. Au 
Preilsliſte g. 20 in verſchl. Co 


leinsten ui 


Burgunder Punsch. 


* 


Schweden, 


u. Glühwein⸗Extrakt 


ſowie 


Cognac, Arrac, Rum 


empfiehlt 


— 


F. W. Asendorpf 


40 ar. Wollweberſtr. 


* 
1 / 


Gebr. Beermann, Steitin, Fiſcherhr. 13, 


Füße 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dag * 
t 


Telephon Nr. 38, 
und Lidueur-Fabhrik, 8 
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- Pianino 406 Mark, 


"  hoehfein und klangvoll, bei mehrjähriger Garantie 


U 8 
ne: Ein PER a Pommerens⸗ EB 
42 9 war! 8 ö g 2 f 222 
2 kleb, rant Amanda Breitfpreder Fr Herrn Dis Fr eitag, den 6. Januar 1893, Pracise 8 Uhr 
um grossen Saale des Concerthauses 


3 Rudolph [Rubenow⸗Marburg a. L.] — Frl. 
Lieder- und Duetten-Abend 


lſe Schulz mit Herrn Eruſt Taeske [Stettin]. — Frl. 
von 


Marie Haaſe mit Herrn Georg Werner [Stralfund- 
Anna und Eugen Hildach. 


allow]. — Frl. Adele Peters mit Herrn Albert 
torrer [Stralfund]. — Frl. Eliſabeth Kehliug mit 
Bestellungen auf nummerirte Einlasskarten zu 2,50 M., unnumme- 
rirte M. 2, Loge M. 1,50 werden schon heute entgegengenommen in 


r. 


wur Die Herren Arbeitgebe 
Comptoirbeamten ꝛe. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 
für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ver⸗ 
einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung: 3. als Auhalt für das Krankenperſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ 
lic Zed 5 Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für bern Zgenoſſenſchaft⸗ 
e Zwecke. 

Anweiſung hinſichtlich Anlegung. Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 

1 ng 7 — in beliebiger Größe ſind zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 
hen Formulare 


Brings & Co., Düſſeldorf. 


Herrn Otto Lenz [Stralſund]. — Frl. Marie Köpke 
mit Herrn Hans Krabbe [Grimmen]. ; 
Bermählt: pen Adolf Levy mit Fräul. Hedwig 
Seeliger Stettin! . 
Geſtorben: Herr Karl Sander [Stralſund]. — Herr | 
lurich Maas Kiel]l. — Frau Louiſe Dunker, geb. 
üger [Bergen]. — Frau Sophie Hein [Cammin] , 
— Herr Karl Schultz (Dambeck — Frl. Ulrike Arndt 8 


1 — t Wilhelm 11 Wein a 5 4 . 7 N 2 
— en Wentuhn teten 5 der Musikalienhandlung von E. Simon. . NB. Die Ackermannſche Buchführung ift von vielen hohen Behörden, Regierungen, 
err Ernſt Scheel Metz 2 Herr Franz Briglaf a 8 Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern ꝛc. ꝛc. empfohlen und von tauſenden Groß⸗ 
Swinemünde. — Frau Emilie Leiſchow, geb. Hein Re induſtriellen aller Provinzen, fo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen ꝛc. ꝛc. 


Sm . Bi e Pommern belegene Hon 5 2 9 111 1.42. f n | T zen F 5 
A a TEE Deulſcher Privat. Beamten-Verein. 


welche ſich in einem ſehr guten Zuſtande befindet, will gapagerwaleung Magdeburg, 


2 Nr Vermögen 900000 Mark. Mitgliederzahl ca, 9000 
ich Umſtönde halber für den billigen Preis von 1800 ensions-, Witt wen- 8 in We 
Thalern verkaufen. Die Mühle wird fortwährend be⸗ Pen > wen-, Begrähnia«., Krankenkasse, Weisenstiftung, 


dinge, Stundene und Gelchäftsmühleret, dazu aehörig Corporationsrechte, Die Geſchäftsführung unterliegt der ſtaatlichen Oberaufſicht. 


bereits eingeführt. 


SCHERING’S Pepsin-ESS enz; 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzueimittellehre an der Nniverfität zu Berlin 


il — RE a 7 2 Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrenn M lei „ 5 

B e dee n 10, Mare Die Krankenkasse des eutscnen Privat-Beamten-Vereins, Sie Besen ande {m en ib Er met, vu, Yen 4 4 
Acker, nung und Inventarium mit übers die auch vom 1 Jaunar 1893 alle ihre Mitglieder von dem Zwange entbindet, i 1 ’ 2 *. dale Borli 3 
nommen werden. HM. Spann, Mühlenbefiger. _ einer anderen Kaſſe anzugehören, iſt 5 - Zwang . IUER Schering s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Suche per ſogleich eine g 


Windmühle reſp. Holländer unbeſtritten 


die r einzige in Deutſchland, die den Mitgliedern 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen 
Man verlange ausdrücklich Kchering's Pepſin⸗Eſſenz. 


2 


+ m 


5 71 4 4 
um Abbruch zu kaufen. x En Es : 7 e ET 
rde bei Blaie i B. A: Tenumaamn. _ 3 die Wahl des Arztes abſolnt freiſtellt schering's Pepsin-Essenz empfehlt 
3 2 77 und daneben zerſicherung eines baaren tägli 2 3 bi 42 \ 3 ! 
„Mühlengrundſtück T A Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 
kaufen oder pachten geſucht. Auch würde auptverw P EN ET SE TEE EEE BETTER 
Suchender ein ſolches zur Berechnung reſp. Verwal⸗ . gr a Bau Aung au Magdeburg. 2 er n 


Ben 


zune übernehmen. 4 g * . 1 ä in wg hlaumelle. 
bee ne se anne Sleltimer Siaflygmelie, 


aigerfirane 78, erben Nalurheilquelle, entdeckt 1884. 
SNN 13524 Kurgäſte. 


4 Für Kuren an der Quelle geheizte Brunnenhalle, und prompte Hauslieferungen 
hl IN Al ei) E Eu ; 3 Mal wöchent ich. 
U Bi 
euroväiſche 2,50 Ab bei als ſolches gedient und bei kleinen Kindern zuverläſſig 


, Roh. Th, Schröder Nachf., 9 G. Zeehmeyer, Nürnberg. Aufkauf. Tauſch. iſt, findet noch zu Neujahr Stellung. Meldungen, denen 


7 Gehalts-Anſprüche und Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen 
2 8 h 0 1 BETH Das Pianoforte⸗ 
6 Scherz A — 


: find, 1 die Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 3, 
———. 5 — * Sr 2 3 7 unter S. 336. 
en * M. g — 90000 und Harmonium⸗Magazin Eine alt etablirte rheinſſche Welngroſſhandlung 


3 Weseler Geld- Lotterie „ A = 40900 von ſucht für Stettin einen bei Weinhändlern gut eingeführ⸗ 
u. Witzkarten, & „ 8205 


Kulmbacher Bier (Kiessiing) 
aus der J. W. Reichel'ſchen Brauerei, Kulmbach i. B. 
N 4 offerirt in Orig nol-Gebinden v. 30 Ltr. auch in umgezog. Fäſſern v. 7½ Ltr. an, ſowie in Flaſchen billigſt. 
Ftettin, Dismarckur. 3 — Telephon 801. = L. Riedel, 


5 (am Paradeplatz). General Vertretung für Pommern. 
5 NB. Der Kleinverkauf in Flaſchen, Gebinden und in 1, 2 und 3 Etr.⸗Krügen, auch 
Beſtellungen in der Probirſtube. 


N 


i Tr Briefmarken, ca 170 Sor ei Ein älteres anſtändiges Mädchen, in allen vor⸗ 
60 , — 100 verſchiedene über kommenden häuslichen Arbeiten, ſowie auch in Hand⸗ 
ſeeiſche 2,50 Ab, — 120 beſſere | arbeit erfahren, desgl. ein Kindermädchen, das ſchon 


. 2 F N a 


; a 1 — 3 4 2 3, ichtige Offerten unter D. P. f 
Ziehung beſtimmt 7. Januar 1893. 55 a0 00 = ADHDO \ l J. ten tichtigen Vertreter. er 
½ Original-Looſe Wit. 3½ Halbe Wik. 1,75 Viertel Mk. 1 5 lleinr. Joachim, Hreiteſtr. 64, 1., an den „General-Anzeiger Kreuzuach. g 


amtliche Gewiunliſte und Porto 30 ) verſendet gegen Poſtanweiſung 


2 

Bogenwünsche oder Nachnahme — 
1 1 10 4 N Stettin — hr 5 — 

engel n eier a E lüb. Tl. Schröder Macht, e Sterk 23 2 88 8885 


R. Grassmann, eee eee eee eee ee e eee, 1 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. Die Deutſch⸗evangeliſchen Blätter, herausgegeben von ist die weltbekannte 


Prof. D. W. Beyschiag in Halle, beginnen am 1. Januar 1893 ihren achtzehnten Jahrgang. — * Be Marke 
[2 NIE OIIIAS®O Einziges größere Organ der evangel. Mittelpartei Vertretung des poſitiven Chriftauthinns im Sinne evange⸗ „„ NL N 1 Mi 


„ Sh = une empfehlt Pianos aus den hervorragenditen Fabriken Stottern heilt 
II. Leselake, Lehrer, 
Eliſabethſtr 8, 3 Tr. 
Anmeldungen täglich. ik 


„ 209 — 12009 Dentſchlands zu ſoliden feſten Original⸗Fabrikoreiſen. 


* 

N} 

* » 2200 = ag | Jede Uchervortheilung iſt gänzlich ausgeſchloſſen. 
% ee e RR gung auaele 2] 
2 

* 


Die Beste 


Eau de Cologne 


FREIEN EINE EN 
Tuchtige Agenten, 
die bei der Engros - Kundschaft gu 
eingeführt sind, werden von großem 


spanischen Weinhaus 


für den Vertrieb von Süd wein e Cognae 
gesucht, 

Offerten mit Referenzen erbeten unter . 885 
an aasenstein & Vogler, 4. G. 
Berlin W., Eriedrichar. 490. 


a liſcher Freiheit und in den Formen moderner Bildung. Orientirung gebildeter Kreiſe über die kirchlichen Fragen 
8 wird durch meine der Gegenwart. Wahrung des deutſchen Proteſtantismus gegen die römiſche und romanifrende Politik. — 
E er Ratarch-Paftillen Monatshefte zu 4½ Bogen. Preis vierteljährlich 3 Mark. Abonnement bei der Poſt, den Buchhandlungen 
in kurzer Zeit, oft oder direkt bei Eugen Strien, Verlag in Halle, Saale. — Probehefte dur n letzteren gratis. 
Huſten nach wenigen Stun⸗ en var EEE FCHEEEN * 
den gemildert. r . — FT. TTT ARE 
So S. A. IJIssleib. 5 EIER 
In Beuteln à 35 Pfg. in Stettin bei A. 
Lämmerhirt, Krautmarkt 11, Wilh. Moritz, 


Nollkeſtr. 1, Heyl & Meske, Breiteſtr. 4a, H. 
Dieok, Königſt 1 u. P. Bernhardt, Rronprinzenſt. 11. 


Gummmi- Artikel 


Bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, BeriinSW,, Anhaltstr,5 A 


5] (Blau-Gold-Etiqueite) 
rere Mülhens, KIN, 


505 Angenehmstes 

u. wirksamstes Mittel 
4 zur Erfrischung u. 
Reinigung 

der Zimmerluft. 


Vorräthig in fast allen 
E feineren 


Dre 
Viel Geld liegt begraben 


in alt. Brief. m. Marken, 1850 — 70; ich zahle f. Preußen 
Couverts 4, 5, 6 u. 7 Silbergroſchen, 25 bis 50 Mar 
pro Stück. Off. an Nobert Fröhlich, Leipzig 


HP POS PPODIIPL 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen er 


— 


Parfümerie-Geschäfton. 


Preisliste gratis und franko 3 5 2 7 5 7 E D 4 
PPP a ; schweiee stfahrikate. amen⸗ und 
Kanarienhähne ERolihagen in Hal leder zu 2,50 44 Forst in Halbleder zu 2,50 , Braunschw ‘ er Wurstiabrikate E K 2 d El 2 d 5 

(ſehr ſchöne Sänger) | ; desgl. in Glanzleder zu 3,00 „A, desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 4 5 Dual ät, offerive in 5 Kilo Poſtpacketen zu 2 Inder elder 4 

e e desgl. in ng 8 e desgl. in 1 15 reich verziertem Leder⸗ Wee Gerda e Jwerden gutſitzend ud billig angefertigt 1 

PPTP ee Gofpeten wiel nen zu 3,50 4%, desgl. efegautefte zu 48 Friedr. Bode, Braunſchweig, 2 Lanſeſtraſſe Ar. 45, 2 Tr. links. 4 

BER VI NEZes ur 2 | desgl. in reich berziertem Scherbanbeau desgl. in Sammet von 5 /, bis zu 15 . Fallersleberſtraße Nr. 135. eee 

* 7 4 Ab 4,50 . %, Ji 1 — 7 5 f Rt r 

ſind zu haben Roſengarten 74,1 Tr. 1 desgl. in Chagrkn zn 5 A, 6 Au. 7 Militärg esang bücher Kölner Hasken-Fabrik # S n t r a l h & ] 1 e n 
Beſtellungen daſelbſt werden angenommen. Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden Bernhard Richter, 


Köln, Rhein, Neumarkt Nr 19, 
verſendet franko und gratis illuſtrirte 
Preisliſte pro 1893. 
i Alle Faſtnachtsartikel. 
Aeußerſte Fabrikpreiſe. — Viele Neu⸗ 
heiten. — Nur an Wiederverkäufer. 
Man verlauge Liſte Nr. 115. 


Saffian u. Kalbleder mit neuen 8 2 
Auflagen zu 8 4, bis zu 15 , Spruchbücher in reicher Auswahl. 


desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 3 - 
d. neueſten Muſtern biszu 15 „ Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbauddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 3 

Das Einprägen von Namen findet auf Wnuſch gratis ſtatt. N 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeite Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


Stettin, Sil berwieſe, Wieſenſtr. 2. | a ER. Grassmann, 
. Nen eröffnet! 5 Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4 
e Uhrenhandlung |; 


und Uhrkettenlager. 


SI Defle engliſche ZA | 
AN Schmieiekohlen /N |} 


Gr. Spezialitäten-Vorſtellung 
Heute: zur Ichtes Auftreten u 
Kurt Ellis, Mr. Hendries, 
Morgen Sonnabend: 


Gr. Eylveſter⸗Ball. ut 
Tlaalia-Theater. 


Täglich: 
Große internationale Spezia⸗ 
litäten-Vorſtellung. 
Das Theater iſt gänzlich neu reuovirt. 
Neue Dekorationen! u 
z Meue Glühlicht⸗Beleuchtung! * 
16 neue ſenſationelle Nummern!“ 


(23 Künſtler⸗Spezialitäten.) 


offerirt ab Lager oder frei Haus 


Heiz kohlen 
. A. Scholtz Jachſ, 


Kronentritt unmöglich. 


Das einzig Praktische 
für glatte Fahrbahnen, 


Preislisten und Zeugnisse gratis 
und franco. 


Leonhardt & Ce. 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


e eee 


2 Anerkannt Anerkannt 00 bi 2000 Str, Sonnabend, d. 31. U M.: u 
Grofartinfe Auswahl. v alttkt. „ a 5 | Großer Sylveſter⸗Ball 
Reizende Neuheiten. un struetion-. ETEINE Rüb enkreude U \* VORBEI IRAEER 

Nur prima tadelloſe nis Federn Ausführliches Bellevue-Theater 
Neue Waare. 30 Pf. - gr Freisbuch mit (Syrup) diesjährige Campagne 
Atelier f. Reparaturen. * — —̃ 2ͤ— h 2 W ſind billig zu verkaufen. 2 Direktion: Emm Schirmer, 
NB. Gründliche Fachlennt⸗ Berlin a F. SOENNECHEN’s VERLAG e BONN e Leipzig. | a eee e RR 
niſſe, durch meine langjährige nn 255 ö 3 — — Prig F rn Nachmittags 4 Uhr. (kleine Preiſe.) 
f 5 Marke: 


prakliſche Ihätigfeit in den — mn nenn nn ee nenn 
See een ns 5m | Apitz e Schubbert, Stettin, 
5 Fabrik und Comtoir: Pölitzerstr. No. 93, 


meine überaus vortheilhaft. n empfehlen geneigter Beachtung: 


Der Weihnachtstraum im Walde 
Abends 7 Uhr: 


Zum 3. Male: 
Novität! Novität! 


Miss Helyett. 


Bachem & Fanter 


; ö zösischer Champagner. 
roßen direkten Düsseldorfer Arae-, Ananas-, Burgunder», Kaiser-, Portwein-, Rum-, Roth- Ne „ 2 
8 anretüflnhe wein-, Koyal-, Schlummer-, Sherry-, Vieioria-, Vanille-Punsch-Essenzen "Ereisliste gratie und rer 9 9 eee e 
de e en elt a Lager feiner Arne’s, Cognae's, Rum’s, 8 Wilhelm r. 20 Nachmittags 3 Uhr. Kleine Preiſe. 
gſte zu ſtellen. 


„Pie guten Gang jeder Hosel-,‚Rhein-, Roth-, Ungar- u. Portweine,Sherry, Madeira, Champagner, zum 1. Januar 1893 im nen gebauten Der Weihnachtstraum im Malde 
b 


franzöſiſche und deutſche Marken. 8 
i ee 8 2 G Jahle. uhr Künstliche Mineralwasser u Brauselimonaden aus Deftillirtem Waſſer nach Haufe zu vermiethen: Abends 6% Uhr: (Kleine Preiſe) 
1 5 tz . 2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ Der Schwabenſtreich. 
2 Ludelf Schöne, für Bier-Aussehank und Mineralwasser-Fabrikation. Gewinde und Flaſchen paſſen fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, Luſtſpiet in 4 Akten von Fram v. Schönthan. 
Uhrmacher, . In jedem Apparat! Berugshedingungen und Praisliſten foftenfrei. 


Küche, Bodenkammer, Keller. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder Stadt- Theater ? 


nahe dem Berliner Thor, 


2 7] * bei NR. Grassmann, Kirchplatz 3, Freitag: 
g ö 5 a Klaſſiker⸗Vorſteſlung. (Kleine Pretſe.) 
— —ÿ— Meine Geſch äſtsraͤume 8 BUG mer 20 Wilhelm Tell. 
» ; Voigts Bederfeit befinden ſich jetzt 1 5 Sonnabend: 


i e ee eee ee eee 
das anerkannt beste zum täglich. Bin- 
fetten des Schuhwerke. Nur ächı u haben 
in Dosen „ 12--70 ., sowie lose in den mil 
Plakaten vorseienen Handlungen, doch achte man 
genau auf Btiguette u. Firma Th. Voigt Würz-P 
burg, verlange überall 
u Voigts Lederfeit 
1 3 —— — — 


und weise jede Nachahmung ru,. 


Hinterhaus, 2 zweiſenſtrige Stuben, Küche Anfang ½6 Uhr, in kleinen Preiſen) 
und Keller zum 1. Januar 1893 zu) Lumpazius Vagabundu: 
vermiethen. oder 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder) Das liederliche Kleeblatt. 
bei E. Girassmann, en Nachmittags 9% br au kleinen Preiſen: 


3, 1 Treppe. 
2 n d i ne 
Ober ſtallſchweizer Undine, 


Nets jo set ut | Colbert 180%. 


| 
obere Breiteſtraße 69, | 


Heiligegeiſtſtr. 2. 
Max Woll. 


| 


wir 


erka uf: E. artholdt. Moltkestr. 12. 


* 


